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Sika ist ein Unternehmen der Spezialitdtenchemie, fiihrend in der Entwicklung
und Produktion von Systemen und Produkten zum Kleben, Dichten, Dampfen,
Verstdrken und Schiitzen fir die Bau- und Fahrzeugindustrie.

Sika ist weltweit prdsent mit Tochtergesellschaften in 84 Landern und
produziert in Uber 160 Fabriken. Mehr als 16'000 Mitarbeiter erzielen einen
Jahresumsatz von CHF 5"142.2 Millionen. UNSER JAHR 2013
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FACTS & FIGURES

N A

LEN
BERE

SIKA KONZERN

CHEN

REKORDRESULTATE

i i, CHE 2012 nertourones 2013 nertouoes
Nettoerlds 4'828.9 5'142.2
Bruttoergebnis 2'519.3 52.2 2'695.6 52.4
Betriebsgewinn vor 573.1 11.9 675.9 13.1
Abschreibungen (EBITDA)

Betriebsgewinn (EBIT) 433.0 9.0 523.5 10.2
Reingewinn 278.5 5.8 344.7 6.7
Operativer freier Geldfluss 302.5 6.3 432.7 8.4
Investitionsaufwand 131.3 2.7 153.9 3.0
Bilanzsumme 4'280.2 4'732.0
Konsolidiertes Eigenkapital 1'909.8 2'136.2
Eigenkapitalquote in % 44.6 45.1

ROCE in % 18.5 21.0

Gewinn je Aktie (EPS) in CHF 109.95 135.27

Anzahl Mitarbeitende 15233 16293

Abfall (Total Abfall pro 0.0188 0.0171
verkaufter Tonne) in t

Wasser (Total Wasser pro 0.69 0.55
verkaufter Tonne) in m?

Energie (Total Energie pro 0.57 0.54

verkaufter Tonne) in GJ
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NETTOERLOS NACH REGIONEN (konsolidiert)

NETTOERLOS NACH GESCHAFTSBEREICHEN (konsolidiert)

UBRIGE SEGMENTE
UND AKTIVITATEN
71% (364 Mio. CHF)

EMEA
48.1%
(2'470 Mio. CHF)

NORDAMERIKA
13.8% (711 Mio. CHF)

ASIEN/PAZIFIK
18.9% (974 Mio. CHF)

LATEINAMERIKA
12.1% (623 Mio. CHF)

INDUSTRY
19.3%
(392 Mio. CHF)

CONSTRUCTION
80.7%
(4150 Mio. CHF)
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AKTIONARSBRIEF

REKORDJAHR 2013
UMSATZ ERSTMALS UBER
CHF 5 MILLIARDEN
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Dr. Paul Hilg, Prdsident des Verwaltungsrats
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Tk Aktwnarimne

Im Geschaftsjahr 2013 beschleunigte sich das Wachstum von
Quartal zu Quartal und der Umsatz steigerte sich um 9.4%
(6.5% in Schweizer Franken) auf CHF 5.14 Milliarden. Die
hohe Wachstumsdynamik und ein diszipliniertes Kosten-
management fiihrten zu neuen Bestzahlen beim Betriebs-
ergebnis von CHF 523.5 Millionen (+20.9%) und beim Gewinn
von CHF 344.7 Millionen (+23.8%).

Angesichts der anspruchsvollen Bedingungen in vielen Mdrkten
zeigen die erzielten Leistungen die Starke und Robustheit von
Sikas Wachstumsmodell. Die strategischen Eckpfeiler Markt-
durchdringung, Technologiefiihrerschaft, beschleunigter Aufbau
der Wachstumsmadrkte, Marktkonsolidierung durch Akquisitio-
nen sowie einer unternehmerisch gepragten Kultur sind unsere
Erfolgsformel fur das profitable Wachstum von Sika.

WACHSTUM IN ALLEN REGIONEN

Alle Regionen haben Anteil an der Wachstumsdynamik. Zwei-
stellige Wachstumsraten wurden in Asien/Pazifik (+12.7%) und
in Lateinamerika (+15.1%) realisiert. Die Region EMEA (Europa,
Naher Osten, Afrika) entwickelte sich positiv und erzielte ein
Wachstum von 8.5%. In Nordamerika blieben die Marktbedin-
gungen schwierig, und unser Umsatz steigerte sich um 2.3%.

Der beschleunigte Aufbau der Schwellenldnder zeigte berzeu-
gende Ergebnisse mit einem Umsatzwachstum von 17.2% in Lo-
kalwdhrungen (+11.8% in Schweizer Franken). Der Umsatzanteil
der Schwellenldnder am Gesamtumsatz erhohte sich auf 38%
(Vorjahr 37%).

10 NEUE FABRIKEN UND 73 NEUE PATENTE

Im Berichtsjahr investierten wir verstdrkt in den Schwellenmadrk-
ten und eroffneten eine Rekordanzahl von zehn neuen Fabriken
in Russland, der Ukraine, Rumanien, Kolumbien, China, Vietnam,
Laos, Irak, Angola und Suidafrika. Unsere Innovationskraft fihrte
zu 73 neuen Patenten und der erfolgreichen Einflihrung von neu-
en Produkten in allen Zielmarkten.

UBERNAHME VON 5 UNTERNEHMEN

Im letzten Jahr konnten wir finf Firmen mit insgesamt
1058 Mitarbeitern und einem Umsatz auf 12-Monats-Basis
von CHF 373 Millionen tbernehmen. Mit dem Bereich Baukleb-
stoffe von AkzoNobel (Europa), Everbuild (Grossbritannien), Tex-
sa (Indien und Mexiko), Optiroc (Singapur und Malaysia) sowie
Radmix (Australien) starken wir unsere Position als Weltmarkt-
fahrer und realisieren Synergien im Marktzugang und im Tech-
nologiemanagement.

wnd Abtiare

STRATEGIE 2018 UND AUSBLICK 2014

Im abgelaufenen Geschdftsjahr haben wir unsere Strategie 2018
entwickelt und weltweit eingeftihrt. Sikas Wachstumsmadell ist
die Grundlage fir den langfristigen Erfolg und fiir profitables,
Uberdurchschnittliches Wachstum.

Mit den Investitionen in die Wachstumsmadrkte, der Marktein-
fuhrung neuer Produkte und den thernommenen Unternehmen
wird im laufenden Jahr 2014 die Sika Wachstumsstrategie fort-
gesetzt. Allerdings bleiben die Wahrungsverschiebungen und die
Rahmenbedingungen in einigen Mdrkten eine Herausforderung
im laufenden Geschaftsjahr.

Wir erwarten fiir 2014 ein Ergebnis im Einklang mit unserer neu-
en «Strategie 2018» mit einem Umsatzwachstum von 6 bis 8%
bei konstanten Wechselkursen und einer stabilen Margenent-
wicklung.

VORSCHLAGE DES VERWALTUNGSRATS AN DIE
ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG

An der ordentlichen Generalversammlung vom 15. April 2014 wird
der Verwaltungsrat den Aktiondren eine Erhéhung der Dividende
auf CHF 57.00 je Inhaberaktie (2012: CHF 51.00, +12%) und von
CHF 9.50 je Namenaktie (2012: CHF 8.50, +12%) vorschlagen.

Alle Verwaltungsrdte stellen sich zur Wiederwahl fir die neu ein-
jahrige Amtsperiode bis zur nachsten ordentlichen Generalver-
sammlung. Der Verwaltungsrat empfiehlt der Generalversamm-
lung die Zuwahl von Jirgen Tinggren. Jirgen Tinggren ist Mitglied
des Verwaltungsrats der Schenker-Winkler Holding und war bis
Ende 2013 CEO des Schindler-Konzerns.

Unser Rekordjahr 2013 ist das Resultat der Kompetenz und des
Engagements unserer 16’293 Mitarbeiter. Mit ihrer Energie und
ihren Ideen haben sie Sika zu einem neuen Leistungsniveau ge-
fuhrt. lhnen allen danken wir fir den hohen Einsatz und ihre Lo-
yalitdt im vergangenen Jahr.

Ein grosser Dank geht an unsere Kunden, Geschaftspartner und
Lieferanten fir die hervorragende Zusammenarbeit. Speziell
danken wir unseren Aktiondrinnen und Aktionaren fir ihre Treue.

JAN JENISCH

Vorsitzender der
Konzernleitung

Freundliche Griisse

DR. PAUL HALG
Prasident des
Verwaltungsrats

UNSER JAHR 2013
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KURSENTWICKLUNG

SIKA AKTIE STE
AUF ALLZEITHC

GT
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Die Aktienmarkte entwickelten sich im Berichtsjahr insgesamt
positiv. Mit einer Kurssteigerung um 50.2% legte die Sika Aktie

besonders stark zu.

SIKA VERSUS SMI
1.1.2013-31.12. 2013

150%
SIKA INHABERAKTIE
SMI
140%
130%
120% —— w
110% /’\'\//\ A\ /,-4 \h . !/,g/\_\ W
o v\/Mr W \/J v\r\/\

m Die guten Leistungen und Resultate von
Sika haben sich kontinuierlich iber das
Jahr hinweg im Aktienkurs abgebildet.

m Schlusskurs der Sika Aktie im Jahr 2012:
CHF 2'110, Schlusskurs der Sika Aktie im
Jahr 2013: CHF 3’171, was einer Perfor-
mance von 50.2% entspricht.

m Die wichtigsten weltweiten Bérsenindizes
entwickelten sich wie folgt:

- SMI +19%
- DAX +23%
- Dow Jones +26%

Nikkei +57%
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BORSENKENNZAHLEN SIKA

2013

Borsenwert in Mio. CHF 8'055
Jahreshoch 3'171
Jahrestief 2'067
Kurs Jahresende 3'171
Dividende 2012 51.00
Dividende 2013* 57.00
Gewinn je Aktie (EPS) 135.27
Bedeutende Aktiondre: Familie Burkard-Schenker mit
52.7% aller Aktienstimmen

1 Gemass Antrag an die Generalversammlung

RISIKOMANAGEMENT

UMFASSENLC
PROZESSOR
AUSBALANC

ENTIERT,

ERT

Als global operierendes Unternehmen ist Sika unterschiedlichen
Risiken ausgesetzt. Um die Handlungsfahigkeit des Konzerns jederzeit
zu gewdhrleisten, Imageschaden zu vermeiden und das in Sika
investierte Kapital zu schitzen, werden mogliche Risiken friihzeitig
analysiert und bei strategischen Entscheidungen beriicksichtigt.

m Konzernweit prozessorientiertes Risikomanagement fir
Mehrwert in vier Schritten: Risiko-ldentifikation, -Bewer-
tung, -Steuerung und -Kontrolle.

m Qualitatsprioritdrer Einkauf von Basis-Chemikalien bei
Lieferanten mit bestem Preis-Leistungs-Verhaltnis,
mindestens zwei Lieferanten fir Schliisselrohstoffe, Roh-
stoffproduktion fiir hochinnovative Technologien wenn
moglich inhouse.

m Weltweites Programm mit klaren Standards, regelmdssigen
Schulungen, Ursachenanalysen und Kontrollen zur Risikomi-
nimierung im Beratungs- und Verkaufsgeschaft wie auch bei
der Anwendung auf Kundenseite.

m Gezielte Diversifizierung zur Vermeidung von globalen und
lokalen Begrenzungen und Ausbalancierung von Risiken
durch Mdrkte, Kunden und Angebot.

m Konzernleitung und Verwaltungsrat als oberste Instanz fur
Prozessprifung, Risikobeurteilung und Massnahmen bei
kritischer Einschatzung.

m Finanzrisikomanagement durch Liquiditatssicherung mit
Obligationenanleihen, Cash Pooling, sorgfaltige Bewirtschaf-
tung des Nettoumlaufvermégens, verbindliche Prozesse zur
Handhabung von Forderungen und kosteneffizienter Kapital-
marktzugang durch Erzielen optimaler Ratings.

= Interne Revisionen gemadss jdhrlichem Auditplan mit um-
fassender Priifung aller Bereiche inklusive Schwerpunkt-
prifungen bei Headquarter-Funktionen und gruppenweiten
Supportprozessen.

Eine detaillierte Beschreibung des Risikomanagements im Fi-
nanzbereich findet sich ab Seite 102 der Download-Version die-
ses Berichts

UNSER JAHR 2013
Risikomanagement



STRATEGIE

TATIG IN ATTRAKTIVEN,
WACHSENDEN MARKTEN

Building Trust - Sika Strategie 2018.

Das SIKA WACHSTUMSMODELL sorgt fir lang-
fristigen Erfolg und profitables Unternehmens-
wachstum.

Durch Cross-Selling, Lebenszyklus-Management und
die Stdrkung unserer Marke streben wir globale
Marktfithrerschaft in unseren SIEBEN ZIELMARK-
TEN an. Unser Erfolg basiert auf INNOVATION:
durch die Entwicklung der besten Produkte und L6-
sungen flr unsere Kunden.

Wir beschleunigen den Unternehmensausbau in
den EMERGING MARKETS und verstdrken unsere

Supply-Chain. Durch Akquisitionen werden wir den
Marktzugang ausbauen und Grossenvorteile nutzen.

Ziele 2018

Jahrliches Umsatzwachstum
von

(bei konstanten Wahrungen,
inklusive Akquisitionen)

Emerging Markets mit

des Konzernumsatzes
bis 2018

UNSER JAHR 2013
10 Strategie

Unser Sika Spirit mit den festgelegten SIKA WER-
TEN UND GRUNDSATZEN ist die Grundlage fiir
kiinftigen Erfolg. Wir legen grossen Wert auf Res-
pekt und Verantwortung gegentber unseren Kun-
den, Aktiondren und Mitarbeitenden. Dies wird
durch das Sika Markenversprechen «Building Trust»
verdeutlicht.

Betriebsgewinn (EBIT) ROCE hoher als

des Konzernumsatzes

Beibehaltung des

Operativer freier Geldfluss hoher als

des Konzernumsatzes

WERTE UND GRUNDSATZE

MIT

TRADITION

W i

Sika wurde vor tiber 100 Jahren von Kaspar Winkler,
einem visiondren Erfinder, in der Schweiz gegriindet
und hat sich seitdem zu einem erfolgreichen global
tdtigen Unternehmen entwickelt. Es ist ein Unter-
nehmen der Spezialitdtenchemie, futhrend in der
Entwicklung und Produktion von Systemen und Pro-
dukten zum Kleben, Dichten, Dampfen, Verstdrken
und Schutzen fur die Bau- und Fahrzeugindustrie.
Der kiinftige Erfolg des Unternehmens hangt nicht
nur von der richtigen Strategie ab, sondern ebenso
sehr vom Vertrauen und dem Engagement aller Mit-
arbeitenden. Auf dem Weg zur globalen Marktfiih-
rung sind die Unternehmensphilosophie und der Sika
Spirit die Grundlage fir den Erfolg. Der Sika Spirit ist
ein Synonym fir die starken Werte und Grundsatze,
die die DNS des Unternehmens bilden.

EIN WELTMARKTFUHRER
PRINZIPIEN UND

. DER KUNDE ZUERST
. MUT ZUR INNOVATION
. NACHHALTICKEIT UND

INTEGRITAT

. EMPOWERMENT UND

RESPEKT

. ERGEBNISORIENTIERTE

FUHRUNG

UNSER JAHR 2013
Werte und Grundsatze 1



REGIONEN

SIKA KONNTE IN ALLEN
REGIONEN ZULEGEN

Wahrend 2013 das durchschnittliche Wachstum 9.4% betrug, reali-
sierten die Schwellenlander ein Wachstum von 17.2%.

EMEA

In den meisten Landern Westeuropas blieb die wirtschaftliche
Entwicklung im Jahr 2013 unbestdndig. Immerhin stabilisierten
sich die Volkswirtschaften in einem Teil der stideuropdischen
Lander. Die Wirtschaftsleistung Afrikas steigt kontinuierlich.
Nach einem witterungsbedingt harzigen ersten Quartal mit ge-
geniiber dem Vorjahr tieferen Umsdtzen stieg die Nachfrage nach
Sika Produkten in der Region EMEA bis Ende Jahr konstant an.
2013 war Sika in der Region EMEA erneut an zahlreichen Gross-
projekten beteiligt: an der Uberbauung des Toni-Areals in Zrich,
am Tunnel zwischen Melide und Grancia im Tessin, an den Infra-
strukturbauten fiir die Olympischen Spiele in Sotschi, am Louvre
in Abu Dhabi sowie an diversen Strassen, Schulen und Spitdlern
in Saudi-Arabien.

Im Berichtsjahr investierte Sika in den Ausbau der Produktions-
statten und schuf Synergien durch Zusammenschlisse einzelner
Cesellschaften.

Sika tibernahm 2013 das britische Unternehmen Everbuild Buil-
ding Products Ltd und den Bereich Bauklebstoffe von AkzoNabel.

NORDAMERIKA

Wahrend sich in den USA und Kanada der Markt fur Wohnim-
mobilien erholte, blieben die positiven Einfliisse auf die tbrige
Bauwirtschaft bescheiden.

Weil Sika in der Region Nordamerika 2013 hauptsdchlich im
schwach wachsenden Markt fiir kommerzielle Bauten aktiv war,
stieg der Umsatz insgesamt nur im tiefen einstelligen Bereich.
Die Marge hingegen konnte Sika deutlich verbessern - dank Ef-
fizienzsteigerungen, Anderungen im Produktemix und Preis-
erh6hungen in ausgewdhlten Zielmarkten.

Im Berichtsjahr war Sika an diversen Crossprojekten beteiligt,
darunter am Apple-Hauptquartier in Kalifornien, am neuen Sta-
dium der San Francisco 49ers und am One World Trade Center
in New York.

Im Jahr 2013 wurde die Umsetzung des Target-Market-Konzepts
in den USA rasch umgesetzt. Ausserdem beftrderte Sika in Nord-
amerika mehrere junge Mitarbeitende in Fiihrungspositionen,
was zu einer Dynamisierung des Unternehmens beigetragen hat.
In Atlanta startete Sika den Bau einer neuen Mértelfabrik, und in
Lyndhurst, New Jersey, investierte Sika in bestehende Anlagen.

UNSER JAHR 2013
Regionen

LATEINAMERIKA

In Lateinamerika war das wirtschaftliche Wachstum 2013 gerin-
ger als in den Vorjahren.

Trotz des anspruchsvallen wirtschaftlichen Umfelds erzielte
Sika in den meisten Ldndern der Region Umsatzwachstum und
Marktanteilsgewinne.

In Kolumbien eroffnete Sika im Berichtsjahr eine neue Produk-
tionsanlage. In Chile, Peru, Mexiko, Uruguay und Argentinien
baute Sika die bestehenden Fabriken weiter aus. Eine neue Ge-
sellschaft griindete Sika in Panama. Damit werden Teile des re-
gionalen Managements zentralisiert. 2013 Ubernahm Sika die
Unternehmen Inatec in Paraguay und Texsa in Mexiko.

ASIEN/PAZIFIK

Trotz sinkender Binnennachfrage, wirtschaftspolitischer Kursan-
derungen, Wahrungsabwertung und geopolitischer Unsicherhei-
ten in mehreren Staaten verzeichnete die Region Asien/Pazifik
im Jahr 2013 insgesamt ein Wachstum.

Dank der effektiven Umsetzung der Wachstumsstrategie er-
zielte Sika in der Region Asien/Pazifik ein Umsatzwachstum im
zweistelligen Prozentbereich.

Sika Produkte wurden 2013 unter anderem beim Bau von drei
Crossprojekten verwendet: beim \Wassertransportprojekt Pahang
in Malaysia sowie bei den Wasserkraftwerken Xayaburi in Laos
und Ulu Jelai in Malaysia.

Um die regionalen Lieferketten zu starken, hat Sika in China,
Vietnam und Laos neue Produktionsanlagen installiert. In der
Mongolei hat die jingste Landergesellschaft der Region im Be-
richtsjahr den Betrieb aufgenommen.

UBRIGE SEGMENTE UND AKTIVITATEN

Ein wichtiger Anteil im Bereich Ubrige Segmente und Aktivitaten
ist der Geschaftsbereich Automotive, den Sika weltweit zentral
fuhrt.

Weltweit nahm die Autoproduktion 2013 um 3.1% zu. Mit einem
organischen Wachstum von 11.3% Ubertraf Sika das Marktwachs-
tum deutlich. Stark entwickelten sich insbesondere die Geschaf-
te in China, wo Sika neue Kunden gewann, und in Brasilien, wo
Sika das Geschaft mit bestehenden Kunden dank dem vielfalti-
gen Produkteportfolio ausbauen konnte.

WELTWEITE MARKTPRASENZ

® S|KA GESELLSCHAFTEN

DIE REGIONEN IN KURZE

Asien/Pazifik Ubrige Segmente

und Aktivitdten

Nettoerlds in Mio. CHF (Vorjahr) 2'470.2 (2'275.3) 711.2 (705.7)

622.8 (586.3)

973.7 (931.3)

364.3 (330.3)

Wachstum in Lokalwdhrung 8.5% 2.3% 15.1% 12.7% 11.3%
Wahrungseffekt 0.1% -1.5% -8.9% -8.1% -1.0%
Akguisitionseffekt 6.4% 0 % 3.0% 0.6% 0%
Anzahl Mitarbeitende 8'658 1'438 2'329 3'868

UNSER JAHR 2013
Regionen
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ZIELMARKTE

FOKUSSIERUNG AUF DIE
SPITZENPOSITION

CONCRETE

Sika entwickelt und vermarktet zahlreiche Zusatzmittel und
Additive fir die Beton-, Zement- und Mortelherstellung. Die
Produkte unterstiitzen Eigenschaften des Frischbetons oder
des ausgeharteten, fertigen Baumaterials wie z.B. Verarbeitbar-
keit, Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit oder Friih- und Endfestigkeit.
Der Bedarf an Additiven und Zusatzmitteln steigt insbesondere
durch hthere Anforderungen an die Leistungsfahigkeit von Be-
ton, Zement und Mortel, v.a. im urbanen Bereich und bei Infra-
strukturbauten. Ebenso erhéht die verstdrkte Verwendung alter-
nativer Materialien mit zementtsen Eigenschaften in Zement,
Mértel und damit auch in Beton den Bedarf an Zusatzmitteln.

WATERPROOFING

Sika Losungen umfassen alle Technologien, die bei Abdichtun-
gen unter Terrain eingesetzt werden: flexible Membran-Systeme,
Flussigkunststoff-Membranen, wasserabdichtende Zusatzmit-
tel fir Martel, Fugenabdichtungen, wasserdichte Fertigmortel,
Beschichtungen und Injektionen. Wesentliche Marktsegmente
sind Kellerbauten, Tiefgaragen, Tunnels und alle Arten von Was-
serspeichern (z. B. Reservoirs, Speicherbecken, Tanks). Mit den
stetig steigenden Marktanforderungen beztiglich Dichtigkeit,
Dauerhaftigkeit, einfacher Verarbeitbarkeit und gesamtheitli-
chem Kostenmanagement von Abdichtungssystemen wird die
Qualitdt der Produkte immer wichtiger.

UNSER JAHR 2013
Zielmarkte

ROOFING

Sika bietet alle Anwendungen fir Flachddacher mit einlagigen
Systemen und Aufbausystemen - sowohl mit Folien als auch
mit Flissigmembranen. Die Nachfrage wird angetrieben durch
die Forderung nach umweltfreundlichen, energiesparenden L6-
sungen wie Dachbegriinung, lichtreflektierenden, kithlenden Dd-
chern und Solardachern, die dazu beitragen, den CO,-Ausstoss
zu verringern. Wdhrend in den bereits entwickelten Mdrkten der
Bedarf an Losungen fiir die Bauwerksanierung zunimmt, steigt
in den aufstrebenden Madrkten die Nachfrage nach hoherwerti-
gen, langlebigen Dachlésungen.

FLOORING

Die Fussbodenlgsungen von Sika basieren auf Kunstharz und ze-
mentdsen Systemen fir gewerbliche und industrielle Gebaude,
wie Produktionsbetriebe der Pharma- und Nahrungsmittelindus-
trie, 6ffentliche Gebadude wie Bildungs- und Gesundheitseinrich-
tungen, Parkdecks und fur private Wohnraume. Jedes Marktseg-
ment hat spezifische Anforderungen in Bezug auf mechanische
Eigenschaften, Sicherheitsvorschriften z. B., Rutschfestigkeit,
chemische Resistenz, Feuerbestdndigkeit oder antistatisches
Verhalten. Der Markt flir Fussbhodensysteme ist durch folgende
Entwicklungen geprdgt: Sicherheits- und Umweltvorschriften,
technische Anforderungen, gemass Kundenspezifikation. Ef-
fiziente Losungen fir die Sanierung von bestehenden Boden-
systemen gewinnen mehr an Bedeutung, da Umnutzungen von
Gebduden heute sehr oft vorkommen.

Ab Seite 30 finden Sie Highlights,
Fakten und Artikel zum
Thema Sealing & Bonding

REFURBISHMENT

Fir diesen Markt stellt Sika einerseits Lésungen fiir die Betonin-
standsetzung und den Betonschutz her: zum Beispiel Repara-
turmortel, Schutzbeschichtungen, Spachtelmassen und Systeme
fur die strukturelle Verstarkung von Bauteilen. Andererseits wer-
den fir den Innenausbau zementdse Ausgleichs- und Nivellier-
massen, Fliesenkleber und Fugenmortel angeboten. Der Markt
ist gekennzeichnet durch steigende Qualitdtsanforderungen fur
Produkte und Dienstleistungen. Globale Kunden erwarten welt-
weit die gleiche Qualitat. Die Nachfrage steigt dank vermehrten
Sanierungsprojekten von Transport-, Wassermanagement- und
Energie-Infrastrukturen. Der globale Urbanisierungstrend und
der steigende Renovationsbedarf in den entwickelten Landern
fihrt ebenfalls zu erhohter Nachfrage im Innenausbau.

Im Bereich elastisches Kleben und Dichten
am Bau bietet die breite Leistungspalette
von Sika fir jede Anwendung die richtige
Lésung: zum Beispiel Fugendichtstoffe fir

Fassaden oder widerstandsfahige Dichtstof-
fe fir Boden- und Spezialfugen sowie Mehr-

zweck-Klebelésungen fir den Innenausbau
und die Parkettverklebung. Die Nachfrage
in diesemn Bereich steigt durch die zunehm-
ende Bedeutung von energieeffizienten

Losungen von Gebdudehtllen, die steigende
Anzahl unterschiedlicher Materialien im Bau,

die wachsende Zahl von Hochhausern und
die zunehmende Bedeutung von Umwelt-,

Gesundheits-und Sicherheitsaspekten.

INDUSTRY

Sika beliefert Markte wie den Automobilbau und die Nutzfahr-
zeugindustrie (strukturelles Kleben, Direktverglasung, akusti-
sche Systeme, Verstarkungssysteme), die Fahrzeugreparatur
(Scheibenaustausch, Karosserieinstandsetzung), den Bereich er-
neuerbare Energien (Solar und Wind) und den Markt Fassaden-
bau («structural glazing», Abdichtung von Isolierglas). Die von
Sika angebotenen Technologien ermdglichen crashresistentes
Kleben fir sicherere Autos. Die neuen Klebeverbindungen von
unterschiedlichen Materialien wie beispielsweise Aluminium und
Karbon fihren zu leichteren und treibstoffeffizienteren Fahrzeu-
gen. Ebenfalls gefragt sind Lésungen, die in der Produktion Zeit
und Kosten sparen.

UNSER JAHR 2013
Zielmarkte
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NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

VERANTWORTUNC
FUR DIE ZUKUNFT

SECHS
NACHHALTIGKEITSZIELE

16

Bei der Entwicklung unseres Geschdfts nehmen wir eine
langfristige Perspektive ein. Gegendber unseren Kunden,
Beteiligten und Mitarbeitenden agieren wir mit Respekt und
Verantwortung. Sicherheit, Qualitat, Umweltschutz, fairer
Umegang, soziale Verantwortung, verantwortungsvolles Wachs-
tum und Wertschdpfung stehen bei unserer Arbeit im

Mittelpunkt.

NEUE NACHHALTIGKEITSINITIATIVE

Sika erarbeitete 2013 eine Nachhaltigkeitsstrategie fiir die
ndchsten funf Jahre und fuhrte ein neues Fuhrungs- und Be-
richterstattungssystem gemdss dem Standard G4 der Global
Reporting Initiative (GRI G4) ein.

REPORTING

Uber die Nachhaltigkeitsleistungen berichtet Sika erstmals nach
den GRI-G4-Richtlinien. Die wichtigsten Ergebnisse und Erkennt-
nisse sind auf www.sika.com/sustainability abrufbar.

KRITERIEN

Unter Verwendung der GRI-G4-Struktur hat Sika sechs Zielindi-
katoren mit dem gréssten Wirkungsgrad definiert (siehe nachste
Seite).

More Value

Cesellschaftliches Projekt in Indonesien: Sika verbessert seit

2008 fur1'500 Menschen jdhrlich die 6kologischen Bedingungen in
ihrem Lebensumfeld.

UNSER JAHR 2013
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VERPFLICHTUNG

Mit einer Unternehmensgeschichte von mehr als hundert Jahren
ist Sika der nachhaltigen Entwicklung besonders verpflichtet.
Deshalb engagiert sich das Unternehmen seit vielen Jahren im
Programm «Responsible Care» fiir Nachhaltigkeit in der chemi-
schen Industrie. Sika ist zudem Unterzeichnerin und Mitglied der
Initiativen «UN Global Compact», «Carbon Disclosure Project»
und «World Business Council for Sustainable Development».

Less Impact

Reduzierung des Energiebedarfs: neues und nachhaltiges Sika Trainings-
center in Stuttgart - geplant und gebaut gemdss den Nachhaltigkeits-
kriterien der Deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen eV. (DGNB®)

Im Dialog mit den externen und internen Anspruchsgruppen wurden
Zielindikationen mit dem gréssten Wirkungsgrad definiert.

WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNG

Unser Erfolg kommt allen Anspruchs-

gruppen zugute.

ZIEL
Betriebsgewinn (EBIT) tiber 10%
des Nettoerloses

ENERGIE

Wir gehen sorgsam mit Ressourcen
und Kosten um.

ZIEL
Pro Tonne und Jahr
3% weniger Energieverbrauch

NACHHALTIGE LOSUNGEN

Wir sind fuhrend in der Industrie.
Wir gehen mit einem Portfolio von
nachhaltigen Produkten, Systemen
und Dienstleistungen voran.

ZIEL

Alle neuen Projekte sind nach Sikas
Produktentwicklungsprozess beur-
teilt. Alle lokalen Schlisselprojekte
sind umgesetzt.

LESS IMPACT

WASSER/ABFALL

Wir steigern die Wasser- und
Materialeffizienz.

ZIEL
Pra Tonne und Jahr 3% weniger
Wasserverbrauch und Abfall

STANDORTGEMEINDEN/
GESELLSCHAFT

Wir bilden Vertrauen und schaffen
Werte - mit Kunden, Standort-
gemeinden und der ganzen Gesell-
schaft.

ZIEL
Pro Jahr 5% mehr Projekte

ARBEITSSICHERHEIT

Sika Mitarbeitende verlassen den
Arbeitsplatz gesund.

ZIEL
Pra Jahr 5% weniger Unfalle

UNSER JAHR 2013
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PRODUKTE UND INNOVATIONEN

MUT ZUR
INNOVATION

ENTWICKLUNGSSCHWER-
PUNKTE DER EINZELNEN
ZIELMARKTE

Sikas Erfolg und Reputation basieren darauf, dass Innovation seit jeher
Tradition hat. So stehen Innovationsmanagement und die Fokussie-
rung auf die Entwicklung von Qualitdtsprodukten und bestmaoglichen
Losungen fir die Kunden im Mittelpunkt der Arbeit. Sika hat einen
Prozess zur Produkterstellung eingefiihrt, um die bestandige Entwick-
lung neuer Produkte, Systeme und Losungen zum Kleben, Dichten,
Ddmpfen, Verstarken und Schiitzen in den definierten Zielmarkten

voranzutreiben.

Durch Investitionen in die etablierten Technologiezentren und Labore
profitiert Sika vom weltweiten Netzwerk aus Partnern, Zulieferern und
Wissenschaftlern. Gleichzeitig erfullt Sika das Versprechen, dberall auf

der Welt nah beim Kunden zu sein.

INNOVATIONEN UND WACHSTUM

Fur Wachstum braucht es Innovationen, fiir Innovationen
braucht es Forschung. Dementsprechend bedeutend sind For-
schung und Entwicklung (F&E) im Unternehmen. Die seit eini-
gen Jahren bestehende F & E-Strategie von Sika brachte zahlrei-
che Patente, viele neue Produkte und eine hohe Innovationsrate
hervor.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Farschung und Entwicklung betreibt Sika zum einen mit der Toch-
tergesellschaft Sika Technology AG auf globaler Ebene, zum an-
deren mit neunzehn Technologiezentren in Amerika, Europa und
Asien auf lokaler Ebene. Aufgabe der Sika Technology AC ist es,
globalen Trends - wie ressourcenschonenden Baumethoden,
energiesparenden Baumaterialien sowie leichteren und sicher-

UNSER JAHR 2013
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eren Fahrzeugen - mit neuen Produktentwicklungen gerecht zu
werden. Die Technologiezentren richten sich nach den lokalen
Bediirfnissen aus. So sind die Eigenheiten der Bauindustrie -
Rohstoffe, Klima, gesetzliche Bestimmungen - von Land zu
Land verschieden und erfordern teilweise erhebliche Anpas-
sungsentwicklungen bei den Produkten.

INVESTITIONEN

Um méoglichst schnell mit neuen und patentierten Pro-
dukten auf den Markt zu kommen, setzt Sika gruppen-
weit einen siebenstufigen Entwicklungsprozess fiir Pro-
dukte ein - den sogenannten Product Creation Process. Die
Cesamtaufwendungen fir Forschung und Entwicklung im
Konzern betrugen im Berichtsjahr cHF 166.1 Mio. (Vorjahr:
CHF 162.8 Mio.), was rund 3.2% des Umsatzes entspricht (Vor-
jahr: 3.4%).

In der Entwicklung von Dachabdich-
tungen legt Sika den Schwerpunkt auf
Flissigkunststoffe aus organischen
Verbindungen mit geringen Emissio-
nen. Die i-Cure®-Technologie von Sika
machte die Entwicklung von umwelt-
vertraglichen Flussigfolien moglich,
die auch den verarbeitenden Hand-
werkern optimalen Schutz bieten.

Basierend auf neuen Fllstoffkonzep-
ten produziert Sika neue Hochleis-
tungsmortel mit besseren Verarbei-
tungseigenschaften und erweiterten
Einsatzmoglichkeiten. Durch den Er-
satz von Zementanteilen durch ande-
re Zuschlagstoffe hat Sika die Nach-
haltigkeit dieser Produkte deutlich
verbessert. Die fein abgestimmten
Fullerkomponenten werden den lo-
kalen Rohstoffen und den Kundenbe-
durfnissen angepasst.

Aufgrund verschdrfter Regulierungen fiir Kleb- und Dichtstoffe hat Sika unter der
Marke SikaHyflex® neue Hochleistungsprodukte fir die Gebaudehdlle lanciert, die
hochsten technischen und regulatorischen Anspriichen gentigen.

Um den steigenden Anforderungen
an die Verarbeitungssicherheit und
die Umweltvertrdglichkeit im Bereich
Fussboden gerecht zu werden, hat
Sika erste Produkte fiir benzylalkohol-
freie Epoxidharzfussbéden entwickelt:
eine neue Grundierung, einen neuen
Verlaufsboden und einen ableitfdhi-
gen Boden.

In der Fahrzeugindustrie geht der
Trend in Richtung Leichtbau mit Ver-
bundwerkstoffen. Fir diesen Markt
hat Sika eine neue, umfassende Pro-
duktplattform von Hochleistungskleb-
stoffen entwickelt. Einen weiteren
Schwerpunkt legt Sika auf Klebstoffe
fr den Wachstumsmarkt erneuerba-
rer Energien wie Wind und Solar.

Im Bereich Concrete liegt der Entwicklungsschwerpunkt auf der Optimierung lokal
verfiigharer Rohstoffe, sowohl der Einzelkomponenten des Betons selbst (Sand,
Zuschlage, Zement) als auch der Zusatzmittel - speziell der hochvolumigen Beton-
verflissiger, der Zementadditive und der Spritzbetonbeschleuniger.

Bei den Bauwerksabdichtungen stehen die Tunnelbau-Abdichtungssys-
teme im Vordergrund. Sika fokussiert insbesondere auf Abdichtungs-
systeme, die nach dem Betonieren eingesetzt werden.

UNSER JAHR 2013
Produkte und Innovationen
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= LEADERSHIP

“ Die Konzernleitung von Sika ist ein Team von neun Personlichkeiten.

lhre unterschiedlichen Karrieren fiihrten sie zu Sika Gesellschaften

in der ganzen Welt. Das Bild entstand anldsslich eines Management-
Meetings im Werk Didingen, Schweiz, einem von zehn modernen
Klebstoffwerken von Sika weltweit.

=~

José Luis Vazquez Adrian Widmer Silvio Ponti

Lateinamerika Finanzen (CFO) Stv. Vorsitzender der Konzernleitung,
30 Jahre bei Sika in Spanien 7 Jahre bei Sika in der Schweiz Building Systems & Industry

und Lateinamerika 30 Jahre bei Sika in der Schweiz und

in den Niederlanden

Heinz Gisel
Asien/Pazifik

23 Jahre bei Sika in der
Schweiz, in den USA,

in Osterreich und in Asien

Christoph Ganz Ernesto Schiimperli Jan Jenisch Paul Schuler Thomas Hasler
Nordamerika Concrete & Waterproofing Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) EMEA Technologie (CTO)

18 Jahre bei Sika in der Schweiz, 27 Jahre bei Sika in Kolumbien 18 Jahre bei Sika in der Schweiz, 26 Jahre bei Sika in der Schweiz, 25 Jahre bei Sika in den
in Frankreich und in den USA und in der Schweiz in Deutschland und in Asien in Deutschland und in den USA USA und in der Schweiz



FUHRUNGSSTRUKTUR

-UHRUNG, F

CANZHEITLICHE

_ACHE

HIERARCHIEN

Ganzheitliche Fihrung der Wirtschaftsregionen und Zielmdrkte,
von der Entwicklung tber die Produktion bis zum Kunden. Sika orga-
nisisert sich soweit wie moglich dezentral, mit flachen Hierarchien und

breiten Kontrollspannen.

VERWALTUNGSRAT

Paul Halg, Prasident  Frits van Dijk
Urs F. Burkard Willi K. Leimer

Monika Ribar
Daniel J. Sauter

Ulrich W. Suter
Christoph Tobler

VORSITZENDER DER KONZERNLEITUNG

Jan Jenisch

FINANZEN

Adrian Widmer

BUILDING SYSTEMS & INDUSTRY

Silvio Ponti, Stv. CEO

TECHNOLOGY

Thomas Hasler

CONCRETE & WATERPROOFING

Ernesto Schiimperli

[ I
EMEA ASIEN/PAZIFIK

Paul Schuler Heinz Gisel

UNSER JAHR 2013
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NORDAMERIKA LATEINAMERIKA

Christoph Ganz José Luis Vazquez

MITARBEITENDE

KOMPETENZ

ENGAGEMENT

JND

Sika fordert die Kompetenz und den Unternehmergeist der Mitarbei-
tenden. Entscheidungen und Verantwortlichkeiten werden auf die
Kompetenzebene delegiert. Schulung und Entwicklung der Mitarbeiter
haben eine hohe Prioritdt. Sika bildet interne Fiihrungskrafte aus und
bevorzugt interne Kandidaten bei Beférderungen.

Die Tatigkeiten aller Mitarbeitenden sind klar auf strategische
und operative Ziele ausgerichtet. Viele Mitarbeitende werden
hierzu mittels Zielvereinbarungen gefiihrt. Der kooperative
Flhrungsstil stellt sicher, dass die Mitarbeitenden an Entschei-
dungsfindungen beteiligt sind. Vorgesetzte sollen fir ihre Mit-
arbeitenden ein Vorbild sein und deren Initiative, Kreativitat und
Entwicklung fordern. Sika beférdert vorrangig interne Kandida-
ten auf Fach- und Fihrungspositionen. So wurden beispielsweise
in den letzten beiden Jahren Sika Senior Management-Funktio-
nen fast ausschliesslich intern besetzt.

Flhrungskrafte werden von Sika auf verschiedenen Ebenen ge-
fordert: Zum einen durch Fort- und Weiterbildung - initiiert durch
die jeweiligen Landesgesellschaft oder durchgefiihrt van der Sika
Business School. Zum anderen legt Sika Wert darauf, dass der
Fuhrungsnachwuchs verschiedene Funktionsbereiche kennen-
lernt und idealerweise Erfahrungen in anderen Landern sammelt.
Konzernweit giiltige Richtlinien garantieren Mitarbeitenden, die
flrlangere Zeit im Ausland arbeiten, Sicherheit, Klarheit und ei-
nen fairen Arbeitsvertrag.

SIKA BUSINESS SCHOOL

BESCHAFTIGTENZAHL

Die Zahl der Mitarbeitenden stieg im Berichtsjahr um 7.0% auf
16'293 (Vorjahr: 15'233). Der Grossteil der neuen Mitarbeitenden
- insgesamt 1’058 Personen - stiess im Rahmen vaon Akguisi-
tionen zu Sika.

Die Altersstruktur von Sika ist recht ausgewogen: 17.5% der Mit-
arbeitenden sind junger als 30 und 20.6% dlter als 5o Jahre.
Gemeinsam erwirtschafteten alle Mitarbeitenden von Sika im
Jahr 2013 eine Nettowertschépfung von cHF 1'542 Mio. (Vorjahr:
CHF 1465 Mio.). Dies entspricht einer Nettowertschopfung pro
Mitarbeiter von CHF 98’000 (Vorjahr: CHF 96'000).

STEPHAN ENGELHARDT
APPLICATION FIELD TECHNICIAN ROOFING
SIKA DEUTSCHLAND

ENTWICKLUNG MITARBEITENDE

16’000

Die Sika Business School bietet
diverse Programme in den Berei-
chen Managemententwicklung und
Talent Development an. Im Berichts-
jahr nahm das kamplette Sika Senior
Management - rund 160 Fihrungs-
krafte - an einem mehrtagigen
Fihrungsseminar an der Internati-
onalen Business School IMD in Lau-
sanne (Schweiz) teil. Dartiber hinaus
fihrte die Sika Business Schoal glo-
bale und regionale Fiihrungstrai-
nings fur Nachwuchskrafte durch.

Mit zahlreichen Schulungen zur
Stdrkung der Vertriebskompetenz
setzt die Sika Business School auch
einen besonderen Schwerpunkt auf
den Bereich Vertrieb/Marketing. Auf
lokaler und regionaler Ebene finden
des Weiteren zahlreiche Trainings
zu den Sika Produkten und zu deren
Anwendungsmadglichkeiten statt.
Auf diese Weise wird die Kompetenz
in der Kundenberatung weltweit
gefordert.

15’000

14’000

13’000

12’000

09 10 11 12
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KONZERNRECHNUNG

PERFORMANC

KONZERNBILANZ

KONZERNERFOLGSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. BEZEMBER

1.1.2012 31.12.2012 31.12.2013
in Mio. CHF Angepasst* Angepasst*
Flussige Mittel 536.0 994.2 1'028.3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 875.3 871.5 909.7
Vorrdte 530.6 521.6 535.0
Aktive Rechnungsabgrenzungen 75.8 83.9 32.0
Ubrige kurzfristige Aktiven 34.0 26.5 18.9
Umlaufvermogen 2'051.7 2'497.7 2'587.9
Sachanlagen 860.6 873.3 920.2
Immaterielle Werte 771.0 742.3 1'066.0
Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 211 153 139
Latente Steueranspriiche 102.4 109.4 104.7
Ubrige langfristige Aktiven 30.5 42.2 38.3
Anlagevermogen 1'785.6 1'782.5 2'144.1
AKTIVEN 3'837.3 4'280.2 4'732.0
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 501.0 492.1 560.0
Passive Rechnungsabgrenzungen 1914 197.6 204.9
Obligationenanleihe 0.0 249.9 299.7
Steuerschulden 58.0 57.4 72.6
Kurzfristige Rickstellungen 11.3 15.5 22.0
Ubrige kurzfristige Schulden 59.1 31.0 29.9
Kurzfristiges Fremdkapital 820.8 1'043.5 1'189.1
Obligationenanleihen 796.0 847.1 946.9
Langfristige Riickstellungen 90.6 81.9 93.0
Latente Steuerverbindlichkeiten 98.0 96.2 129.6
Verpflichtungen gegentiber Arbeitnehmern 251.7 269.7 212.9
Ubrige langfristige Schulden 40.0 32.0 24.3
Langfristiges Fremdkapital 1'276.3 1'326.9 1'406.7
FREMDKAPITAL 2'097.1 2'370.4 2'595.8
Aktienkanpital 15 1.5 15
Eigene Aktien -55.7 -27.6 -13.7
Reserven 1'781.4 1'921.0 2'132.3
Anteil Sika Aktiondre am Eigenkapital 1'727.2 1'894.9 2'120.1
Nicht beherrschende Anteile 13.0 14.9 161
EIGENKAPITAL 1'740.2 1'909.8 2'136.2
PASSIVEN 3'837.3 4'280.2 4'732.0

1 Angepasst wegen der Anwendung des geanderten IAS 19 (vgl. Konsolidierungsgrundsatze).

UNSER JAHR 2013
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% 2012 % 2013 Verénde-
in Mio. CHF Angepasst rungenin %
Nettoerlos 100.0 4'828.9 100.0 5'142.2 6.5
Materialaufwand -47.8 -2'309.6 -47.6 -2'446.6
Bruttoergebnis 52.2 2’519.3 52.4 2'695.6 7.0
Personalaufwand -21.5 -1'037.2 -20.1 -1'031.1
Ubriger operativer Aufwand -18.8 -908.0 -19.2 -988.6
Betriebsgewinn vor Abschreibungen 11.9 573.1 13.1 675.9 17.9
Abschreibungen -2.9 -140.1 -2.9 -152.4
Betriebsgewinn 9.0 433.0 10.2 523.5 20.9
Zinsertrag 0.1 6.9 0.1 3.0
Zinsaufwand -0.8 -38.0 -0.7 -33.9
Ubriger Finanzertrag 0.1 2.8 0.1 5.8
Ubriger Finanzaufwand -03 -16.3 -0.4 -22.8
Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 0.0 14 0.0 11
Gewinn vor Steuern 8.1 389.8 9.3 476.7 22.3
Ertragssteuern -2.3 -111.3 -2.6 -132.0
Gewinn 5.8 278.5 6.7 344.7 23.8

davon Sika Aktiondre 5.8 276.9 6.7 342.2

davon nicht beherrschende Anteile 0.0 16 0.0 2.5
DETAILS ZUR GELDFLUSSRECHNUNG
in Mio. CHF 2012 2013
Betriebstatigkeit 427.3 574.0
Investitionstatigkeit -139.0 -555.0
Finanzierungstatigkeit 173.9 23.9
Umrechnungsdifferenzen -4.0 -8.8
Nettoverdnderung der fliissigen Mittel 458.2 34.1
Betriebstatigkeit 427.3 574.0
Investitionstdtigkeit -139.0 -555.0
Freier Geldfluss 288.3 19.0
Akquisitionen / Desinvestitionen abziiglich flissiger Mittel 8.5 410.9
Zunahme (+) / Abnahme (-) von Finanzanlagen 5.7 2.8
OPERATIVER FREIER GELDFLUSS 302.5 432.7

UNSER JAHR 2013
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BUILDING TRUST

WAS WIR ANBIETEN, HAT QUALITAT,
UND WAS WIR VERSPRECHEN, HAT > = AU
ZUKUNFT. DAFUR SETZEN WIR UNS P

TARGET MARKET MANAGER CONCRETE TARGET MARKET MANAGER REFURBISHMENT

TAGLICH EIN.

Building Trust ist fir mich Meine Heimat macht einen schwieri-
Ricksichtnahme, die Synergie gen Wandel durch. Die Rickendeckung

GEMElNSAM, ENTSCHLOSSEN UND ‘.J”dwahre” Repktbringt. meiner Sika Fa_miliegibtmirHaIt.
IM GEIST DER PIONIERE.

HANAA ADBEL HAMID

CHRISTINE KALTSIS-MOREY BENEDICT BLANK
QUALITY CONTROL LAB MANAGER PRODUCTION

USA DEUTSCHLAND

Transparenz ist die Basis fir Gleichbleibend hohe Produktqualitat:
echte Partnerschaft mit Kunden, diesen Anspruch wollen mein Team

Lieferanten und Kollegen. und ich verwirklichen - Tag fir Tag.

Vertrauen ist Ergebnis und Versprechen zugleich. Entscheidend ist nicht nur,
was wir sagen, sondern vor allem, was wir tun. Deshalb haben wir Sika

Mitarbeitende auf der ganzen Welt und aus verschiedensten Bereichen und - - e \

" . . "y . DAVID SVOBODA GABRIEL CARPENTIER
Positionen gefragt, wie Sie BUI|dIﬂg Trust verstehen und was sie dazu SALES TARGET MARKET CONCRETE UND TARGET MARKET SALES REPRESENTATIVE RESIDENTIAL CONSTRUCTION SEALING &
beitragen um diesen AI’]SDI’UCh einzulosen WATERPROOFING, TSCHECHIEN BONDING, REFURBISHMENT UND WATERPROOFING, KANADA

Wir sind Partner, Freunde, Kaollegen Sika steht fur Qualitat. Das sagen uns
und Unterstitzer bei der Losung die Kunden jedes Mal, wenn wir unser
komplexer Kundenprobleme. Angebot vorstellen.

Die Antworten machen deutlich: Vertrauen und Qualitat sind keine Selbst-
verstdndlichkeit. Sie werden jeden Tag aufs Neue erarbeitet.

UNSER JAHR 2013
Building Trust
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ANGELA WEI

RESEARCH & DEVELOPMENT MANAGER

CHINA

Wir entwickeln innovative, zuverlassige
Produkte und stellen sicher, dass der
Kunde der Qualitat vertrauen kann.

HOLLMAN TOGORA
SALES SUPPORT ADMINISTRATOR
KOLUMBIEN

Wir haben Wirtschaftskrisen tiber-
wunden - in erster Linie dank dem
Engagement unserer Mitarbeitenden.

MARIO SILVA
TECHNICAL DEPARTMENT
URUGUAY

17 Jahre Sika Mitarbeiter, davor 24
Jahre Kunde. Beide Blickwinkel zeig-
ten mir: Vertrauen steht im Zentrum.

UNSER JAHR 2013
Building Trust

CHRISTOPHE BIND
INDUSTRIAL UND EXPORT SALES MANAGER
GROSSBRITANNIEN

Everbuild gehdrt erst seit Kurzem
zur Sika Familie. Da ist es wichtig,
sich aufeinander verlassen zu kénnen.

MARTIN KONSTANZER

DEPARTMENT MANAGER SCALE-UP, R & D SEALING & BONDING
SCHWEIZ

Wir tragen die Verantwortung
vom Labor bis zum Einsatz bei
den Kunden.

ALVIN LIN

SPECIFICATION ENGINEER
SINGAPUR

Wir schaffen die Basis flir Architekten

und Berater, damit sie vom Keller bis
zum Dach auf Sika zurlckgreifen.

W] Fr7i[@] Zu den vollstindigen Statements:
w annualreport.sika.com

NICOLE MEDEL
ACCOUNTING
CHILE

Wir haben einen Radar fir innovative
ldeen, die zur Entwicklung von Sika
beitragen. So leben wir Building Trust.

MILOUDI NAFIL
COURIER
MAROKKO

Die Menschen, die bei Sika
arbeiten, bauen auf mich. Daher
will ich mein Bestes geben.

JOHANNA GOBL

OFFICE MANAGER UND HR MANAGER

UNCARN

Flr unseren Erfolg ist dieser Leit-
gedanke massgeblich, da er auch

unsere Kundenbeziehungen pragt.

DAVE TITO
WAREHOUSE OPERATIONS
NEUSEELAND

Ich arbeite hart am Aufbau guter,
aufrichtiger Beziehungen mit Part-
nern, Einkdufern und Vertretern.

' | 8
NGYEN THI YEN

PURCHASING UND CUSTOMER SERVICE SUPERVISOR
VIETNAM

Building Trust bedeutet Erfolg
fur alle,

UNSER JAHR 2013
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SEALING & BONDING

INNOVATIVE KLEB- UND DICHTSTOFFE
UBERNEHMEN NEUE FUNKTIONEN
UND LIEFERN ZUKUNFTSWEISENDE
RESULTATE:

LEICHTBAU BEI AUTOMOBILEN SENKT

ENERGIEVERBRAUCH UND CO,-AUSSTOSS.

ELASTIZITAT MACHT GEBAUDE ERD-
BEBENSICHER. EMISSIONSARME
GEBAUDEHULLEN ERHOHEN DIE LEBENS-

QUALITAT.

DAS IST SIKA. DAS IST BUILDING TRUST.

/AHLEN,
’ erfand Sika den ersten
_| | G I_ L | G H TS kommerziell genutzten
Einkomponenten-Klebstoff

auf Polyurethanbasis.

Pro Jahr werden

mit Sika Produkten abge-
dichtet und sparen damit
Uber die ganze Lebenszeit
mehr als

pro Jahr werden mit Sikaflex® geklebt.

In den letzten 10 Jahren wurden Uber

mit Sika Kleb- und Dichtstoffen produziert. ein.

Sika Klebstoffe machen Mit Sikas Jahresproduktion an Parkett-
klebstoffen liesse sich eine Fldache von tber

stabiler und sicherer. verkleben.

Dank den innovativen Vorbehandlungssystemen von Sika entstehen
bei der Direktverglasung jahrlich

flichtige organische Verbindungen (VOC).

RRRRRRRRRRRRR
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REVOLUTION

Neue Kleb- und Dichtstoffe haben in den
letzten Jahren die Konstruktion von Gebduden
revolutioniert. Dadurch sind sie ein wichtiger
Baustein fiir die Bewdltigung der kiinftig
anstehenden Bauaufgaben.

TEXT: RETO WESTERMANN,
FREIER JOURNALIST
FOTO: WOLFGANG BELLWINKEL
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Rund 7.5 Billionen Dollar werden jedes Jahr weltweit im Bausek-
tor investiert - das sind 10 Prozent des Bruttoinlandproduktes.
Flr 2014 prognostiziert das britische Beratungsunternehmen
KHL einen Anstieg der Investitionen um 4.5 Prozent. Treiber der
boomenden Baubranche ist vor allem der wirtschaftliche Auf-
stieg von Schwellenldndern und der damit verbundene Ansturm
auf die grossen Stadte. Dort herrscht eine riesige Nachfrage nach
Wohn- und Arbeitsraum sowie nach Verkehrswegen.

Der Bauwirtschaft kommt in diesem Kontext eine Schltisselfunk-
tion zu. Ihre Aufgabe ist es, nicht nur in méglichst kurzer Zeit die
notigen Wohn-, Biro- und Verkehrsflachen zu erstellen, sondern
gleichzeitig auch Bauten zu realisieren, die wenig Betriebsener-
gie bendtigen, dauerhaft sind und ihren Nutzern Sicherheit vor
Erdbeben bieten. Denn zahlreiche der boomenden Stadte befin-
den sich in Zonen mit erhthter Erdbebengefahr. So etwa Mexiko
City, Istanbul, Tokio oder viele Stddte in China.

VORBILD FAHRZEUGBAU

Um diesen Anspriichen gerecht zu werden, braucht es neue, in-
novative Bautechnologien. Dazu zahlen auch Kleb- und Dicht-
stoffe, wie sie Sika herstellt und weltweit vertreibt. Sie ver-
kiirzen die Bauzeiten, erlauben einfachere Konstruktions- und
Bauweisen, ermdglichen die erdbebensichere Aus- oder Nach-

ristung von Bauten und senken durch eine dichtere Gebdude-
halle als bei herkommlichen Fassaden den Energieverbrauch fir
Heizung und Kihlung.

Ihre Bewdhrungsprobe haben Klebeverbindungen schon lange
bestanden. In der Automobil- und Schienenfahrzeugindustrie
sind geklebte Scheiben oder Karosserieteile heute Alltag. Sie
halten grossen Temperaturdifferenzen, Nasse, Schnee, Chemi-
kalien sowie laufend wechselnden Belastungen liber lange Zeit
hinweg stand und haben damit die Konstruktion und Produktion
van Fahrzeugen revolutioniert.

Diese Erfahrungen wurden in den letzten Jahren auf den Ce-
bdudebereich ibertragen. So sind die Gldser und Paneele vieler
neuer Hochhauser heute aufgeklebt und nicht mehr verschraubt.
Prominente Beispiele, die mit Klebelésungen von Sika realisiert
wurden, sind «The Shard» von Renzo Piano oder der «Swiss-Re-
Tower» von Norman Foster in London. Das Kleben von Fens-
terscheiben und Paneelen bringt mehrere Vorteile mit sich: Die
Montage geht schnell voran und die Scheiben oder Platten brau-
chen keine Metallrahmen mehr, die Kdltebriicken bilden. Zudem
kénnen durch die kraftschlissige Verbindung Verkleidungsma-
terialien neu eine aussteifende Funktion (bernehmen. Dies ver-
einfacht die Planung, spart Material, erhéht die Nutzflache durch
den Wegfall von aussteifenden Elementen und erméglicht nicht
zuletzt den Architekten neue gestalterische Freiheiten.

Die Ubertragung der Klebetechnik vom Fahrzeugbau auf Ge-
baude war und ist eine Herausforderung fiir die Entwickler:
Bei Fahrzeugen gentigt aufgrund der Lebensdauer oder von
Servicezyklen oft eine Haltbarkeit der Verbindungen von zehn
Jahren. Bei Gebduden hingegen sind Standzeiten von mindestens
25 Jahren gefordert. Erst dann steht in der Regel eine grosse Sa-
nierung der Hille an, bei der beispielsweise auch Fensterschei-
ben ausgetauscht werden.

Cerade wegen der langen Lebendauer steigen auch die Anfor-
derungen an die Gebdudehiillen. Ihre Nachhaltigkeit hangt nicht
nur von der Konstruktion, sondern auch von den verwendeten
Baustoffen ab. Sie miissen langlebig und emissionsarm zugleich
sein, und in diesem Bereich tibernimmt Sika eine fithrende Rolle.

SICHERHEIT BEI ERDBEBEN

Klebeverbindungen haben aber nicht nur den Bau von Gebduden
ein Stick weit revolutioniert, sondern auch ganz neue Moglich-
keiten fir die Erhohung der Erdbebensicherheit bei bestehenden
Bauten geschaffen. Spezielle, nur wenige Millimeter dicke Klebe-
anker erlauben es heute, die Tragstruktur eines Hauses schnell
und einfach zu verstdrken. Im Falle eines Erdbebens bleibt so
wichtige Bausubstanz erhalten und kénnen Menschenleben ge-

rettet werden.

Die neuen Einsatzgebiete zeigen: Obwohl meist unsichtbar,
haben Klebe- und Dichtstoffe einen grossen Einfluss auf uns,
unser Leben und unsere Gesellschaft. Sie vereinfachen die
schnelle Erstellung von Bauwerken, sorgen fir Sicherheit,
erlauben einen schonenden Umgang mit den natdrlichen
Ressourcen und bieten ganz neue Maglichkeiten fir die Ge-
staltung von Cebduden. Einige davon pragen heute schon die
Skylines der grossen Stddte. <
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VV E G B E E | E Die Leichtbaukarosserie des neuen
L Range Rover Sport:
‘ 2 ‘ | 2 39% weniger Gewicht, Sika verstarkt,
[ | crashresistent.
Der neue Range Rover Sport wurde
komplett von Grund auf neu ge-
staltet. Das Ziel bestand darin, ihn
zum schnellsten, agilsten und fah-

raktivsten Land Rover aller Zeiten

zu machen und dabei eine einmalige
s _ Fahrdynamik mit der branchenweit
——— p : besten Geldndetauglichkeit zu kom-

binieren. Dadurch hat Land Rover
einen neuen Meilenstein im Auto-
mobildesign gesetzt. Die innovativen
Klebstofftechnologien von Sika
nehmen bei der Verbesserung der
Fahrzeugsicherheit eine wesentliche
Rolle ein.

Das Konzept von erhohter Agilitat geht weit tiber die
herausragende Leistung und das dynamische Fahrer-
lebnis dieses Offroaders hinaus. Es umfasst auch sein
Design, den Verbrauch, die Emissionen und insbeson-
dere auch das Sicherheitskonzept. Kurz gesagt, dazu
gehort ein ganzes Blndel von Verbesserungen, die
alle direkt miteinander verknupft sind.

ALUMINIUMKAROSSERIE

Das Gewicht des Fahrzeugs war ein wesentlicher As-
pekt, da es erheblichen Einfluss auf die gesamte Agili-
tat und Leistung hat. Die erfolgversprechendste Mog-
lichkeit, das Gewicht eines Fahrzeugs zu reduzieren,
liegt bei der Materialwahl. Die Karosserie des Range
Rover Sport besteht deshalb ganz aus Aluminium.
Allein die neue Karosserie ist 39 Prozent leichter als
das Stahlaguivalent. Das Ergebnis: insgesamt 420 kg
weniger Gewicht. Die Folgen: weniger Verbrauch und
damit weit weniger Emissionen, bessere Nutzung
der Motorleistung, grossere On- und Offroad-Taug-
lichkeit.

LEICHTER UND SICHERER

Leichtere Materialien wie Aluminium und Verbund-
stoffe haben im Vergleich zum konventionellen Stahl
jedoch ein vollig anderes Crashverhalten. Daher hat
Sika unter Anwendung seines Fachwissens auf dem

@I3EET Land Raves Spezialgebiet der crashresistenten Strukturver- >
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LEICHTBAUMATERIALIEN
BEDEUTEN DEN EINSATZ
MODERNER KLEBETECHNO-
LOGIEN

> klebung gemeinsam mit dem Range Rover Sport-
Projektteam bei der frithen Entwicklung wahrend der
anfanglichen technischen Konstruktionsphase mit
dem Projekt begonnen

LEISTUNGSSTARKE CRASHFESTIGKEIT

Die Leichtbauweise stellt fur die Art der Verbindung
und Verstdrkung verschiedener Materialien ganz
neue Herausforderungen dar. Die Konstruktion der
Karosserie erfordert ausgepragte Festigkeits- und
Energieabsorptionszonen. Da das Crashverhalten der
einzelnen Fahrzeugbereiche genauestens kontrolliert
werden muss, bietet Sika Automobilherstellern eine
umfassende Palette an innovativen Materialien und
Produkten einschliesslich genauen Computermodel-
len fir die Entwicklung zugeschnittener Lésungen.

UNSER JAHR 2013
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SikaPower® FUR STRUKTURVERKLEBUNGEN

Die Verwendung von Leichtbaumaterialien bedeutet
in vielen Fdllen den Einsatz moderner Klebetechno-
logien. Konkret heisst das hochfeste Verklebungen,
die fur das Crashenergiemanagement und die Ver-
stdrkung der Karosseriekonstruktion erforderlich sind
und neu entwickelte, verstarkte Kunststoffelemente
fir verbesserte Steifigkeit und Bestandigkeit.

SikaPower® wird zur Verklebung von Bereichen ge-
nutzt, die hohen mechanischen Belastungen ausge-
setzt sind. Durch den Einsatz des Klebstoffes kann
die Karosseriestruktur selbst mehr Energie absorbie-
ren und zeigt ein sicherheitsoptimiertes Crashverhal-
ten. SikaPower® erhéht nicht nur die Steifigkeit der
Fahrzeugkarosserie, sondern ist auch extrem alte-
rungbestdndig, dauerhaft und verfigt tiber hervor-
ragende Verarbeitungseigenschaften.

Die Sika Produkte im Range Rover Sport verbessern
das Crashverhalten und die Crashresistenz entschei-
dend. Sie tragen massgeblich zur Leichtbauweise bei,
verringern Vibrationen und Gerduschentwicklung und
erhthen insgesamt die Sicherheit der Passagiere. <

Der neue Range Rover Sport

Sika verstarkter Leichtbau macht
das Fahrzeug sicherer. Weniger
Cewicht verbessert die Fahreigen-
schaften, senkt den Verbrauch und
vermindert den CO,-Ausstoss.

Paradigmawechsel in der
Automobilproduktion

Die konventionellen Verbindungs-
techniken haben starke Konkurrenz
erhalten. Was bisher geschweisst,
genietet oder verschraubt wurde,
wird heute und in Zukunft geklebt.
Sika bietet ein ganzes Programm

von Klebstoffen fir die industrielle

Fertigung, mit denen unterschied-
lichste Materialien verbunden, ver-
starkt und abgedichtet werden.

Crashresistenz: Kleben ist besser
Zwei Teile im Crashtest, links die
geschweissten Versionen, rechts die g
geklebte: Die geklebte absorbiert [=]
die Krafte besser und wird weit

weniger stark verformt.

[W]ir4y [w] Video

Mehr zum crash-
resistenten Kleben
annualreport.sika.com
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WIR KUMMERN UNS

UM DIE INNEREN

WERTE

DAMIT DIE AUSSEREN UMSO BESSER

WERDEN. SIKA E
RADIKALEN LEIC
AUTOMOBILINDL
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© BMW AG

Hochzeit beim BMW i3

Der Héhepunkt des Produktions-
prozesses ist die Verbindung von
Karosserie und Antriebseinheit.
Beim BMW i3 tibernimmt Sika-

Drivemodul, das Chassis aus
Aluminium mit Elektromotor und
Batterien, mit dem ultrahochfesten
Klebstoff dauerhaft und elastisch

Klebstoff eine entscheidende Rolle. verbunden. Auch bei der Direkt-

Denn hier werden Lifemodul, die
Fahrgastzelle aus Karbon, und

Zurzeit sind rund eine Milliarde Perso-
nenwagen zugelassen, und es werden
jedes Jahr mehr. Angesichts dessen und
der Tatsache, dass Ressourcenknappheit,
steigender Energieverbrauch und die Zu-
nahme der CO,-Emissionen zwingend
neue Ideen, Technologien und Produkti-
onsweisen verlangen, ist es einleuchtend,
dass die Zukunft effizientere Fahrzeuge
braucht. Dabei ist ein Aspekt entschei-
dend: Auch wenn ein paar Kilo weniger
Cewicht, ein paar Gramm weniger CO,
oder etwas weniger Material- oder Ener-
gieverbrauch bei einem einzelnen Fahr-
zeug bescheiden erscheinen, sind die
Folgen spirbar. Denn jedes Jahr werden
Millionen Neuwagen gebaut. Da kann
selbst eine kleine Verbesserung grosse
Auswirkungen haben.

DIE ZUKUNFT GEHORT DEM LEICHTBAU UND DEM MULTI-
MATERIALDESIGN

Weil heute der Material- oder der Energieverbrauch im Fokus ste-
hen, geht die Entwicklung beschleunigt in Richtung Leichtbau.
Das fuhrt konsequent zum sogenannten Multimaterialdesign.
Die Fahrzeuge bestehen nicht mehr wie frither im Wesentlichen
aus Stahl, sondern aus Kombinationen verschiedenster Materi-
alien. Seit den Neunzigerjahren nahm der Aluminiumanteil im
Fahrzeugbau stetig zu, und carbonfaserverstarkte Kunststoffe
(cFK) werden trotz héherer Preise vermehrt eingesetzt.

BMW i3 - SETZT MASSSTABE IN DER LEICHTBAUWEISE
Die traditionellen Materialverbindungen Nieten, Schrauben und
Schweisstechniken wie Punktschweissen werden abgeltst oder
ergdnzt durch Klebeverbindungen, die nicht nur ultrahochfest
sind, sondern gleichzeitig auch elastisch bleiben.

Die Klebstoffe miissen auf unterschiedlichen Materialien gleich
gut haften, aber auch deren unterschiedliche Ausdehnungsver-
halten kompensieren - bei gleichzeitig idealer Steifigkeit und
optimiertem Fahrverhalten.

Die Ultra-High-Modulus-Klebstoffe (uHm) auf i-Cure®-Basis
sind eine Neuentwicklung, mit der Sika frihzeitig auf den Trend
der Materialvielfalt im Automabilbau reagiert. Sie erméglichen
schnelle Fligeprozesse bei Multimaterialkombinationen und ga-
rantieren dauerhafte Funktionalitat. Sika UHM-Klebstoffe sind
einzigartig in der Branche. Sie eignen sich sowohl fiir den vollau-
tomatischen Klebstoffauftrag in den Produktionsstrassen wie
auch fur den manuellen Auftrag. Paradebeispiel fiir die Anwen-
dung der neuen Sika uHM-Klebstofftechnologie ist der BMw i3,
der Vorreiter der reinen Elektromobilitat.

verglasung verlasst sich BMW auf
einen Sika Klebstoff.

© BMW AG

MERCEDES S-KLASSE - GEKLEBTE ZUKUNFT

Die Mercedes S-Klasse zeichnet sich aus durch eine Modulbau-
weise der neuesten Generation, in welcher die verschiedensten
Materialkombinationen zum Einsatz kommen. Daraus resultie-
ren héchste Anforderungen an Konstruktion und Verbundtech-
nik. Die Karosserie basiert auf einem Materialmix von Aluminium
und hochfesten Stdhlen. Dafir sind spezielle Verbundtechniken
und Dichtstoffe zur Optimierung von Sicherheit, Schwingungs-
verhalten und Akustik gefragt. Bei der neuen S-Klasse kommen
verschiedenste Sika Losungen zum Einsatz: uHM-Klebstoffe zur
Verbindung des Leichtbau-Aluminiumdachs mit der Stahlka-
rosserie und zur Steigerung der Fahrzeugsteifigkeit insgesamt,
dazu ultraelastische Klebstoffe fiir die abzeichnungsfreie Ver-
klebung der Dachversteifungsdeckel. Ausserdem wird Sika Kleb-
stoff fir die Verglasung eingesetzt. Die expandierenden Sika Ka-
rosserieversteifungsteile sowie Strukturklebstoffe sorgen fir ein
optimales NvH-Verhalten (Noise, Vibration, Harshness).

Die neuen Klebetechnologien und -produkte von Sika sind die
Wegbereiter fir hochleistungsfahigen Leichtbau und tragen da-
mit wesentlich zur nachhaltigen Mobilitdt bei. <
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Millionen Menschen sind tdglich im Auto unterwegs. Die wenigs-
ten von ihnen wissen jedoch, welche Funktionen die Scheibe,
die ihnen freie Sicht auf die Strasse ermdglicht, tatsachlich hat.
Noch viel weniger wissen, wie Scheiben am Fahrzeug befestigt
werden.

KLEBEN FUR DIE SICHERHEIT

Jede vierte Autoscheibe wird mit Sika Klebstoff befestigt, und
zwar aus gutem Grund. Windschutzscheiben sind ein sicher-
heitsrelevantes Bauteil. Durch ihre Konstruktion als Verbund-
glasscheiben sind sie Teil der Fahrzeugstruktur und tragen zur
Steifigkeit des Fahrzeugs bei. Dank der Art ihrer Befestigung,
namlich dem Verkleben, absorbieren sie Vibrationen, nehmen
Stosse auf und beeinflussen damit das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs generell. Die heutigen Windschutzscheiben splittern nicht
mehr. Bei einem Crash nehmen sie enorme Krafte auf. Die Verkle-
bung der Scheiben muss sa sicher sein, dass diese sich nicht vom
Rahmen l8st. Zum Schutz der Insassen mussen Frontscheiben
den Airbag abstiitzen. Das stellt hochste Anforderungen an die
Verbindung zwischen Glas und Fahrzeug, und genau daftir hat
Sika Produkte entwickelt, die sich bei den Automabilherstellern
ebenso bewahrt haben wie im Autoglasersatzmarkt.

DIREKTVERGLASUNG IN DER SERIE

Sika bedient die Automobilhersteller seit tber 25 Jahren mit
standig weiterentwickelten Klebetechnologien. Geklebte Glas-
scheiben sind heute struktur- und sicherheitsrelevante Bauteile.

Die Entwicklung der Klebetechnologien wird durch die extrem
hohen Sicherheitsanforderungen an die Autoscheiben vorange-
trieben. Sikaflex® Scheibenklebstoffe und die entsprechenden
Haftvermittlersysteme - Aktivator- und Primersysteme - wer-
den selbst den hdrtesten Funktions- und Sicherheitsvargaben
gerecht und haben sich im Automobilbau bewahrt. Dank schnel-
lerem Haftungsaufbau sowie beschleunigter Aushartung lassen
sie sich perfekt in die Fertigungsablaufe integrieren und erlauben
sogar kirzere Taktzyklen und eine flexiblere Prozessintegration.

KURZESTE «SAFE DRIVE AWAY TIME» - DAS SIKA
SPITZENARGUMENT IM AUTOGLASERSATZMARKT

Nicht umsonst betragt der Marktanteil von Sika im Autoglas-
ersatzgeschdft, dem sogenannten Aftermarket, mehr als 30
Prozent. Die Sika Reparatursets werden in Giber 80 Landern ein-
gesetzt, weil sie von Autoherstellern und Versicherungen gepriift
und zugelassen sind und weil die Werkstatten von Sika in der
karrekten Anwendung umfassend geschult werden. Das Ver-
kleben der Windschutzscheibe mit SikaTack® Produkten erlaubt
eine extrem kurze «Safe drive away time». Das ist die Zeit, die
es beim Autoglasersatz braucht, bis das Fahrzeug wieder den Si-
cherheitsstandards von Neuwagen entspricht und aus der Werk-
statt wegfahren darf. Dies, zusammen mit der einfachen und
l6sungsmittelfreien Anwendung, macht Sika zum bevorzugten
Anbieter von Direktverglasungssystemen, sowohl fiir die Serien-
produktion als auch im Autoglasersatzgeschdft. <

WIRD MIT SIKA

LEKLEBT
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Autoglasersatz mit Garantieerhalt
Beim Autoglasersatzgeschaft halt
Sika einen Marktanteil von tiber 30
Prozent. Die wichtigsten Grinde daftr
sind die einfache Anwendung mit dem
Sika Reparaturset, die kurze «Safe
drive away time» und die Tatsache,
dass Herstellergarantie und Versiche-
rungsschutz erhalten bleiben.

[W]keyn [m] Video
Mehr zum Autoglasersatz
annualreport.sika.com

Automatisch perfekt

Das Direktverglasungssystem
Sikaflex® erfllt die héchsten
Sicherheitsstandards und
beschleunigt den Produktions-
prozess massgeblich.
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ﬁn-..“__._ wertungsprogramm ist LEED (Leadership

Die Gebdudehiille trennt den Innenraum vom Aussenraum. Das
ist der Teil eines Bauwerks, der die Nachhaltigkeit, gemessen

an der Lebensdauer, am meisten beeinflusst. Sika Produkte und
Losungen ermoglichen umfassenden Schutz gegen aussen und
leisten einen entscheidenden Beitrag zum angenehmen Raum-

klima im Innern.

Zur Gebdudehille zahlen verschiedenste Bauelemente. Zum Bei-
spiel Fenster, Fassaden, Isolierungen, aber auch Fugen, Stiitzen
und Verkleidungen. Fur Gebdudehillen gelten deshalb besonders
hohe Anforderungen. Diese sind weltweit unter anderem in den
«Green Building Certification»-Programmen festgehalten. Wer
heute ein Gebdude nach diesen Nachhaltigkeitsstandards erstellt
oder renoviert, leistet einen wesentlichen Beitrag zum zukunfts-
orientierten Bauen und profitiert gleichzeitig wirtschaftlich und
hinsichtlich Wohnkomfort tiber einen langen Zeitraum.

Das weltweit bekannteste Gebaudebe-

in Energy and Environmental Design).
BREEAM, DGNB, Green Globes und Green
Star sind weitere international verbrei-
tete und akzeptierte Nachhaltigkeits-
standards. Der Fokus dieser verschiede-
nen Programme liegt auf dem gesamten
Lebenszyklus eines Gebdudes, mit un-
terschiedlichen bauproduktspezifischen
Schwerpunkten wie graue Energie, War-
medammung, Emissionsfreiheit und Re-
cycling.

Zudem legen nationale Normen und
Richtlinien die Mindestanforderungen
an die Gebdudehdlle fest. Dazu gehdren
Mindestwdrmeddmmuwerte, Kontrolle von
Dampf und Feuchtigkeit, Regulierung der
Temperatur, Steuerung des Luftdrucks
und Unterstitzung der Gebdudestruktur.
Die Art und Weise, wie diese Funktionen
umegesetzt werden, beeinflusst die Per-
formance des Cebdudes - zum Beispiel
bei Wdrmedammung, Energieverbrauch
und Luftwechsel - massgeblich. Die Qua-
litat der Umsetzung hdngt von der archi-
tektonischen Auslegung und den verwen-
deten Baustoffen ab. Eine zentrale Rolle
spielen dabei die eingesetzten Kleb- und
Dichtstoffe und die Sorgfalt bei ihrer Ver-
arbeitung.

SIKA STEHT FUR NACHHALTIGKEIT

Sika bietet ein Produktportfolio und Lo-
sungen, dank denen es in allen Landern
und unter unterschiedlichsten klimati-
schen Bedingungen moglich ist, rundum
nachhaltige Gebdudehillen zu erstellen.
Dabei hat sich eine besondere Qualitat als
wichtiges Alleinstellungsmerkmal erwie-
sen: die Dauerhaftigkeit. Sikas langlebi-
ge und dauerhafte Kleb- und Dichtstoffe

tragen wdhrend der gesamten Nutzungsphase massgeblich zur
Energieeffizienz von Gebduden bei und leisten damit einen we-
sentlichen Beitrag zum nachhaltigen Bauen.

Dies alles hilft, den Nachhaltigkeitsgrundsatz «We give more
than we take» zu erfillen. Im Fall der Gebdudehlille zeigt sich
dies darin, dass der Anteil der Sika Kleb- und Dichtstoffe am 6ko-
logischen Fussabdruck des Gesamtgebdudes zwar vernachldssig-
bar klein ist, aber dessen Energieeffizienz und Energiebilanz tiber
die gesamte Nutzungsdauer signifikant verbessert.

Sika Produkte und Losungen gibt es fiir alle Komponenten des

Gebdudes und der Gebdudehdlle: fir Mauern, Ddacher, Fundamen-

te, Fenster, Turen, Isolationen und alle andern performancerele-

vanten Bestandteile. Einige sind hier dargestellt:

m Sika Dichtstoffe verbinden Fenster mit Mauerwerk und ver-
hindern Warmetransfer von innen nach aussen und umge-
kehrt.

m Sika Lésungen dichten die Wandkonstruktion ab und schiit-
zen so die Isolation vor Durchfeuchtung.

m Sika Klebstoffe verbinden Fenster und Rahmen. Sie ver-
starken die Fensterkonstruktion und ermoglichen grésse-
re Fensterflachen fir mehr Sonnenwdrme und geringeren
Energieverbrauch.

m Emissionsarme, auf i-Cure®-Technologie basierte Dicht- und
Klebstoffe von Sika garantieren eine sichere Verarbeitung
und eine gute Innenraumluftqualitat wahrend der taglichen
Nutzung.

m Sika Dicht- und Klebstoffe und Membranen verbinden
verschiedene Komponenten der Gebaudehdille, unterschied-
lichste Fassadentypen wie Vorhangefassaden, Glas-Metall-
Fassaden, Fenster, Tiren, Ddcher.

Als fiihrender Anbieter im Bereich der Bauchemie verfolgt Sika
eine klare Nachhaltigkeitsstrategie, die sich unter anderem in
den innovativen Produkten und Lésungen fiir eine verbesserte
Gebdudehille manifestiert. <
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Christchurch, Neuseeland.

Viele Menschen, viele Hauser heisst
grossere Risiken. Das Erdbeben
von Christchurch 2011 hinterliess
tragische Spuren.

SICHER BAUEN

MIT

[w] ey [m] Video

: Mehr zu erdbebentauglichen
Fugendichtstoffen
annualreport.sika.com
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SIKA

KARL JONES

FASSADEN-INGENIEUR, MOTT MCDONALD

NEUSEELAND

Spezialist fur Ingenieurwesen und auf der Suche nach fortschrittlichen
Losungen fir erdbebensicheres Bauen, chne Kompromisse in Funktion und

Neuseeland, am sidwestlichen Ende des pazi-
fischen Feuerrings gelegen, gehort zu den Landern
mit hdufigen Vulkanausbriichen und Erdbeben.
Das Christchurch-Erdbeben von 2011 zeigte auf
dramatische Weise, wie wichtig erdbebensicheres

Bauen ist.

Die wichtigsten Faktoren der erdbebensicheren Bau-
weise sind das Entkoppeln des Gebdudes von seinem
Untergrund, die Konstruktion des Tragwerks und die
Verbindung der verschiedenen Gebdudekomponenten
wie Fassade, Boden und Einbauten. Erdbebensicher-
heit wird nicht dadurch erreicht, dass schwerer und
starrer, sondern stabiler und flexibler gebaut wird.

FLEXIBLE FUGEN

So werden die Gebdude auf Cleit- oder Bleikernla-
ger gebaut, um die Fahigkeit der Eigenschwingung
zu erhghen. Fir die Tragkonstruktion wird duktiles,
das heisst verformbares Baumaterial verwendet, da-
mit die starken horizontalen Krafte aufgenommen
werden kénnen. Die Verbindungen zwischen den Ce-
baudekomponenten miussen hochflexibel sein. Fas-
saden- und Bodenfugen brauchen besonders gute
Druck- und Dehnungseigenschaften, um im Ernstfall
standzuhalten.

SIKAHYFLEX®-250 FACADE

SikaHyflex®-250 Facade kam exakt zu einem Zeit-
punkt auf den Markt, als die Bauvorschriften in
Neuseeland verscharft wurden. Nach dem Christ-
church-Erdbeben verdoppelte sich die Nachfrage
nach erdbebentauglichen Fugendichtstoffen, und
SikaHyflex®-250 Facade erfuhr einen wahrhaften
Boom. Die Griinde daftir sind offensichtlich: Das Sika
Produkt haftet auf fast allen Untergriinden, verfiigt
iber eine Dehnungsfahigkeit von Uber 100 Prozent
und ldsst sich um bis zu 5o Prozent komprimieren.
Hinzu kommen (berragende Reissfestigkeit sowie
exzellente Wetter- und UV-Bestandigkeit. Auch wenn
die Sika Fugentechnologie nur einen Teil des erdbe-

bensicheren Bauens ausmacht: mit SikaHyflex®-250
Facade begann eine neue Ara im Fassadenbau.

SIKA MACHT HAUSER SICHERER

Eine weitere, gerade in Erbebengebieten erfolgrei-
che Systemlésung ist Sika® CarboDur®. Sie dient der
Tragwerksverstdrkung bei bestehenden Gebduden.
Durch Applikation von kohlenstofffaserverstarkten
Lamellen und Geweben kénnen Beton-, Stahl-, Holz-
und Mauerwerksbauten so verstdrkt werden, dass
ihre Widerstandsfahigkeit gegen Alterung und Na-
turgewalten wie Erdbeben entscheidend verbessert
wird. <

PAUL MORRISON

ARCHITEKT, WARREN AND MAHONEY ARCHITECTS

NEUSEELAND

Design eingehen zu muissen der Welt

Arbeitet zusammen mit Ingenieuren und Herstellern von Baumaterialien
an immer sichereren Bauwerken fur eine der erdbebenreichsten Gegenden
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MAIN

Das neue Wahrzeichen von Frankfurt
ist ein Meilenstein moderner
Architektur. Der Entwurf stammt
vom weltbekannten Wiener Architek-
turbiiro Coop Himmelb(l)au, Bauherrin
ist die Europdische Zentralbank.

Sika war Technologiepartner fir viele
am Bau beteiligte Unternehmen.

UNSER JAHR 2013
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Der Gebdudekomplex der Europdischen Zentral-
bank (EzB) besteht aus drei zusammenhangenden
Baukorpern: dem Doppelbiroturm, der denkmalge-
schitzten Grossmarkthalle und dem Eingangsbau-
werk, das Turm und Markthalle visuell und funkti-
onal verbindet.

Die anspruchsvolle Kombination von modernem
Neubau und denkmalgeschiitztem Altbau, die un-

terschiedlichen Anforderungen an die einzelnen
Cewerke, die vielen beteiligten Unternehmen und
die Komplexitdt des ganzen Projekts waren Her-
ausforderungen, denen Sika mit einer Vielzahl be-
wadhrter Lésungen gerecht werden konnte. Sika
verfligt Uber das Wissen, die Erfahrung und die
Produktpalette, die es braucht, um Unternehmen
und Bauherren bei der Planung und Realisierung
solcher Grossprojekte optimal zu unterstitzen.

Bei den Fassaden, dem Innenausbau und den Dach-
aufbauten arbeitete Sika eng mit den ausfuhren-
den Fachfirmen zusammen. Dank umfassender Be-
ratung konnten viele Umsetzungs-, Material- oder
Applikationsfragen bereits in der Planungsphase
beantwortet werden. Um einen reibungslosen Ab-
lauf zu gewahrleisten, wurden die beteiligten Un-
ternehmen auch wahrend der Ausfihrung stets

begleitet. <

FLORIAN DOBBEL
CORPORATE MARKETFIELD
ENGINEER FACADE & INSULATING
GLASS, SIKA

Ingenieur fur Fassadenanwendung,
zustandig fur Innovation, Entwick-
lung und Umsetzung konstruktions-
und kundengerechter Losungen

ENRICO CUTRI
SENIOR KEY ACCOUNT MANAGER,
CORPORATE FACADE, FENEST-

RATION AND INSULATING GLASS,

SIKA

Betreuung von globalen
Schltsselkunden und Koordination
von Grossprojekten

[l [w] Video

Mehr zum Expertenwissen
annualreport.sika.com

EZB, Frankfurt am Main

Der neue EZB-Hauptsitz umfasst
eine Bruttogeschossflache von
185'000 m? und bietet Raum fir
2'300 Arbeitsplatze.

i B

‘-‘F i = = =
ULLI MULLER

CORPORATE HEAD MARKETFIELD
ENGINEERING, SIKA

Leitung der Ingenieurabteilung,
tatig im Bereich der Bau-

und Industrieanwendungen

%
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NACHHALTIGKEIT
CANZE WERTSCHOPFUNGS-
"TE: BROAD HOMES UND
SIKA, EINE VORBILDLICK
VERBINDYNC

Broad Homes baut fiir die Zukunft
Chinas. Als Gesamtlésungsanbieter
fur Wohn- und Geschdftshduser in
Zentren und Vorstddten setzt Broad
Homes auf Nachhaltigkeit Gber die
gesamte Wertschopfungskette und
ist damit zu einem Pionier und Vorbild
der Branche geworden.

UNSER JAHR 2013
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UBER DIE

—

BROAD HOMES VEREINT GESCHWINDIGKEIT UND
NACHHALTIGKEIT.

Die Basis dazu liefert das hauseigene Forschungs- und Entwick-
lungszentrum mit Gber soo Architekten, Ingenieuren und Spe-
zialisten fiir Okologie und Energie bis hin zu Computersimulati-
onen als Management- und Planungsgrundlage. Das Resultat ist
die nun fiinfte Systembaugeneration, dank der die Bauzeit von
Gebduden um zwei Drittel gesenkt und tiber den gesamten Le-
benszyklus mehr als 70 Prozent Energie eingespart werden kann.

Maoglich ist dies, weil der gesamte Bauprozess neu konzipiert
wurde. Der Industrialisierungsgrad stieg von 60 Prozent im Jahr
2005 auf 85 Prozent im Jahr 2013. Statt vor Ort werden die Gebdu-
dekomponenten in Fabriken vorproduziert. Das bedeutet weniger
Ldrm, weniger Staub, weniger Wasser- und Materialverbrauch.
Die hochindustrialisierte Fertigung senkt gleichzeitig die Kosten,
verkirzt die Zeit zum Markt und sichert konstante Baugualitdt
und Prdzision: Millimeter statt Zentimeter heisst die Broad-
Home-Devise.

STRATEGISCHE ZUSAMMENARBEIT MIT SIKA

2013 ero6ffnete Broad Homes neue Praduktionsniederlassungen
in acht Provinzstadten. Flr 2014 ist die Prasenz in allen 22 Pro-
vinzhauptstadten das Ziel. Bis 2015 soll die jahrliche Produkti-
onskapazitdt auf eine Gesamtbauflache von 5o Millionen Qua-
dratmeter gesteigert werden. Um die hohen Wachstums- und
Nachhaltigkeitsziele weiterhin zu erreichen und in Zukunft auch
in andere Ldnder zu expandieren, suchte Broad Homes ein glabal
tdtiges Partnerunternehmen mit weltweiter Erfahrung und aus-
gewiesener Kompetenz. Im August 2012 unterzeichneten Broad

TAN XINMING

CHAIN DEPARTMENT,
BROAD HOMES

[w]iegn [m] Video

; Mehr zu Sika und Broad Homes
; annualreport.sika.com

Ofs

Homes und Sika eine strategische Zusammenarbeitsvereinba-
rung. Sika liefert samtliche Betonzusatzmittel fur die Vorfabri-
kation (Sika® ViscoCrete®), Fliissigfolien fiir Dacher (Sikalastic®),
Fugendichtstoffe fur die Abdichtung von Gebaudehiillen (Sika-
flex® Construction PC). Gleichzeitig kann Sika die Erfahrung und
das spezifische Know-how im Zusammenhang mit Nachhaltig-
keit und Gebaude-Lebenszyklus einbringen. Das zahlt sich fir
Sika und Broad Homes aus. - Sika und Broad Homes: zwei starke
Namen fir eine hoffnungsvolle Zukunft. <

tenmanagement.
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GENERAL MANAGER OF SUPPLY

Kann dank Sika Lésungen schnelles
Wachstum mit exzellenter Bau-
qualitat und hohen Standards in
der Nachhaltigkeit verbinden.

Broad Homes ist ein Gesamtlosungs-
anbieter fiir nachhaltiges Bauen.

Das Angebot reicht von Forschung
und Entwicklung tber Architektur-,
Struktur-, Komfortdesign bis hin zu
Cebaudebewirtschaftung und Kos-
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FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

SIKA

VERBESSERT DIE

RAUMLUFT-
QUALITAT

In einer Welt, in der die meisten Menschen rund 80 Prozent
ihrer Zeit in geschlossenen Rdumen verbringen, braucht es
|6sungsmittel- und schadstofffreie Baumaterialien, und da

ist Sika seit jeher der Zeit voraus.

Die Verringerung von schadlichen Emissionen war schon ein
Anliegen von Sika, bevor Nachhaltigkeit zum 6ffentlichen The-
ma wurde. Als eines der ersten Unternehmen brachte Sika vor
30 Jahren l8sungsmittelfreie Dicht- und Klebstoffe auf den
Markt. Die Forschungs- und Entwicklungsabteilung sorgte im-
mer wieder dafir, dass Sika Produkte und Systeme Regulierun-
gen der Industrie und von Staaten im Voraus erfillten. Jingstes
Beispiel ist die i-Cure®-Technologie.

PARADEBEISPIEL EINER SIKA INNOVATION

i-Cure® steht fur «intelligente Aushartung» und ist eine paten-
tierte Einkomponenten-Vernetzungstechnologie fiir Kleb- und
Dichtstoffe auf Polyurethanbasis. Sika Produkte mit i-Cure®-
Technologie haben besonders geringe Emissionen. Sie sind nach-
haltig fir Mensch und Umwelt, sicher in der Anwendung und be-
sonders bestandig. Sie kénnen fir verschiedenste Einsatzberei-
che gezielt formuliert werden. i-Cure®-basierte Produkte kénnen
Uberall, sogar in Reinrdumen, bedenkenlos eingesetzt werden.

i-Cure® - DER TECHNOLOGIEMASSSTAB FUR KLEB- UND
DICHTSTOFFE

Die i-Cure®-Technologie leistet einen entscheidenden Beitrag
zum nachhaltigen und energieeffizienten Bauen. Denn dabei
stellen sich nicht nur neue Anforderungen an Konstruktion und
Baustoffe, sondern vor allem auch an Verklebungen und Fu-
gendichtungen. lhre Festigkeit, Elastizitat, Haftkraft und Be-
standigkeit missen dem ganzen Lebenszyklus eines Gebdudes
gewachsen sein. Das erfordert - neben tadelloser Verarbeitung -

UNSER JAHR 2013
Forschung & Entwicklung

Kleb- und Dichtstoffe, die unterschiedliche Materialien optimal
verbinden und abdichten kénnen. Das sind jedoch nur die «prak-
tischen» Vorteile der i-Cure®-Technologie. Entscheidend sind die
dkologischen und gesundheitlichen Qualitaten, und diese sind in
jeder Hinsicht beispielhaft.

SIKA FUR EIN ANGENEHMES RAUMKLIMA

Energieeffizienz erfordert moglichst dichte Gebdudehdllen. Um
ein angenehmes Mikroklima im Innenraum zu erzielen, wo Men-
schen den grossten Teil ihrer Zeit verbringen, sind Baustoffe ge-
fragt, die weder bei der Verarbeitung nach bei der langfristigen
Nutzung gesundheitsgefdhrdende Substanzen freisetzen. Des-
halb werden Sika Produkte und Systeme im Sika Emission Com-
petence Center nach verschiedenen Standards und Richtlinien
getestet. Zum Beispiel auf den Gehalt an fliichtigen organischen
Verbindungen (voc). Dazu gibt es verschiedene Verfahren. Bei
den einen werden die Materialproben in einer Testkammer der
Luft ausgesetzt und die freigesetzten Verbindungen gesam-
melt und analysiert. Zur Prifung der Konformitat mit gelten-
den und kiinftigen Richtlinien dienen Langzeituntersuchungen
in grossen Testkammern. Fir die gezielte Neuentwicklung von
l6sungsmittelfreien Dicht- und Klebstoffen werden besondere
Testkammern fir kleine Proben eingesetzt.

ERSTES VOC-FREIES DIREKTVERGLASUNGSSYSTEM

Besonders stolz ist Sika auf das erste voc-freie Direktvergla-
sungssystem fir die Automobilherstellung. Neustes Highlight
des Systems ist Sika®HydroPrep® 100, ein wasserbasierter Akti-

vatar fir die Haftvermittlung auf Glas und Keramik, der die Leistungsfahig-
keit von Produkten mit Lésungsmitteln problemlos erreicht oder Gbertrifft.
Da er geruchlos und I6sungsmittelfrei ist, ertibrigen sich Atemschutzmass-
nahmen und aufwendige Absauganlagen bei der Produktion.

FORSCHUNG IM BLICK AUFS GANZE

Die Tests im Sika Emission Competence Center sind wichtige Schritte
auf dem Weg zu nachhaltigen Produkten. Doch die Sika Nachhaltigkeits-
strategie setzt viel frither an und reicht viel weiter: Sika wahlt die Rohstoffe
nach 6kologischen Kriterien aus, setzt umweltvertrdgliche Technologien ein
und entwickelt die Produkte und Systeme im Blick auf den Lebenszyklus
insgesamt. <

DR. JORG VOGELSANG

HEAD CORPORATE ANALYTIC
SERVICE, SIKA TECHNOLOGY AG
Im Sika Testzentrum in der Schweiz
werden Sika Produkte und Systeme
nach den neusten Vorgaben und
Verfahren auf ihre Emissionswerte
geprift.

W]y [w] Video
. Mehr iiber VOC-Messung
annualreport.sika.com

Wohnen und Arbeiten ohne
schadliche Losungsmittel
VOC-freie Dicht- und Klebstoffe
verbessern die Luftqualitat in
Wohn- und Geschaftsraumen.

Sie erleichtern das Leben der Mit-
arbeitenden in der Herstellung,
weil sich Atemschutzmassnahmen
und aufwendige Absauganlagen
erlibrigen.

#1[=] Video

Mehr iiber die i-Cure®-Technologie
annualreport.sika.com
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INTERVIEW

Professor Tanakas Forschungs-
ergebnisse fliessen in die japani-
schen Industriestandards ein.

INTERVIEW: CHRISTINE KUKAN
PHOTO: MARC EGGIMANN

Kyoji Tanaka, emeritierter Professor am Tokyo Institute of
Technology, lehrte 40 Jahre lang Materialwissenschaft mit
Schwerpunkt Dichtstoffe und Abdichtungstechnologie. Er pra-
sidierte eine Arbeitsgruppe zur Entwicklung von japanischen
Industrienormen fiir Dichtstoffe und betreut in dieser Funktion
auch deren Revision im laufenden Jahr.

UNSER JAHR 2013
Interview

PROFESS0R TANAKA [M GESPRACH
UBER FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
SEl FUGENDICHTSTOFFEN

SIKA: Weshalb ist die Dauerhaftigkeit von Dicht- und Klebstof-
fen bei Gebduden so eminent wichtig?

PROF. TANAKA: Dafuir gibt es mehrere Griinde. Die wachsenden
technischen, wirtschaftlichen und 6kaologischen Anforderungen
an Gebaude sind ohne hochwertige Dicht- und Klebstoffe nicht
mehr zu erfiillen. Deshalb geht es heute vor allem darum, de-
ren Dauerhaftigkeit an die Lebensdauer des gesamten Gebdu-
des anzupassen. Nachtrdgliches Abdichten ist schwierig und
verursacht - vor allem bei Hochhdusern - grossen Kosten- und
Zeitaufwand. Allein schon deshalb wird die Dauerhaftigkeit van

Dicht- und Klebstoffen fuir Bauunternehmer und Eigentiimer zu
einem wirtschaftlichen Schliisselfaktor.

Ein weiterer Grund ist die Reduktion der Umweltbelastung. Fu-
gendichtstoffe bendtigen bei der Produktion zwar relativ wenig
Rohmaterial und Energie im Vergleich zu den tbrigen am Bau
verwendeten Materialien (z. B. Beton oder Glas), aber ihr Beitrag
zur Verbesserung der Gesamtenergiebilanz eines Gebdudes ist
tberproportional hoch. Je dauerhafter Dicht- und Klebstoffe sind,
desto weniger oft missen sie erneuert werden und desto ge-
ringer ist der Materialverbrauch. Dauerhaftigkeit verringert die
Unterhaltskosten und verbessert zugleich die CO,-Bilanz.

Wo liegen die Forschungsschwerpunkte?

Der kritische Punkt ist immer die Verbindung zwischen Abdich-
tungsmaterial und Bauteil. Deshalb steht die Entwicklung von
Dichtstoffen und Grundierungen mit guten Hafteigenschaften
auf verschiedensten Untergriinden im Vordergrund.

Ein anderes Thema ist die Einkomponenten-Technologie. Vie-
le japanische Architekten und Ingenieure sind noch immer der
Meinung, dass Zweikomponenten-Dichtstoffe den Einkompo-
nenten-Dichtstoffen beziglich Fugendehnungsfdhigkeit und
Witterungsbestandigkeit berlegen sind, aber langsam setzt
auch da ein Umdenken ein. Die Einkomponenten-Produkte sind
sofort einsetzbar, brauchen weniger Fachkenntnis und sind viel
einfacher zu verarbeiten. Das ist auch deshalb ein wichtiges Qua-
litatskriterium, weil es im Bauwesen immer weniger ausgebilde-
te Fachkrafte gibt.

Welches sind die Treiber dieser Entwicklung?
Die Forderung nach Energieeffizienz, der Kostendruck, der tech-
nologische Fortschritt bei den Baumaterialien, die Lebenszyk-
lus-Betrachtungsweise. Die Klimabilanz von Gebduden ist ldngst
nicht mehr nur ein 6kologisches, sondern vor allem auch ein wirt-
schaftliches Steuerungsinstrument gewarden.

Welche Massnahmen sind in diesem Kontext die wichtigsten?
Erhéhung der Dauerhaftigkeit, Verbesserung der Langzeithaf-
tung auf verschiedenartigen Untergrinden und schnellere Test-
verfahren zur Priifung der Langzeiteigenschaften. Bei diesen
Testverfahren handelt es sich um Verfahren zum «beschleunig-
ten Altern», sie liefern verldssliche Ergebnisse nicht erst nach
Jahren, sondern innert Wochen. Das ist vor allem deshalb wichtig,
weil laufend neue, innovative Baumaterialien und -technologien
auf den Markt kommen, denen die Dicht- und Klebstoffe gerecht
werden miissen.

UBER DIE
BEDEUTUNG DER

Sie leben in Japan, wo die Geb&dude regelmdssig Erdbeben und
Taifunen ausgesetzt sind. Welche Rolle spielen Dicht- und
Klebstoffe bei solchen extremen Bedingungen?

Die Fugen zwischen Gebdudekomponenten, vor allem bei vor-
gehangten Fassaden, sind grossen Kraften ausgesetzt. Deshalb
missen die Fugendichtstoffe unterschiedlichen Bewegungen
Uber moglichst lange Zeit moglichst unbeschadet widerstehen
kénnen.

Erdbeben verursachen kurzzeitige, aber intensive Bewegungen.
Wdrme und Kalte, Tag und Nacht erzeugen einen pausenlosen
Wechsel von langsamer Ausdehnung und Kontraktion. Bei Tai-
funen missen die Fugendichtungen zudem extremen dusseren
Einfliissen wie Sturmwinden und Starkregen widerstehen kon-
nen. Optimale Haftung, Flexibilitat, Reissfestigkeit und Witte-
rungsbestdndigkeit Gber lange Zeit sind die Hauptkriterien, die
die Dicht- und Klebstoffe erfiillen missen. Aber es kommt noch
etwas hinzu: Auch das Fugendesign spielt eine Rolle. Architek-
ten bevorzugen schmale, unauffallige Fugen, und dafiir braucht
es Dichtstoffe mit besonderen mechanischen Eigenschaften,
d. h. vorzugsweise solchen mit einer besonders hohen Bewe-
gungsaufnahme wie z.B. +100/-50 Prozent.

Bei den Untersuchungen von Fugendichtungen nach dem Han-
shinn-Awaji-Erdbeben von 1995 haben wir immer wieder fest-
gestellt, dass die Klebedichtungen zwar teilweise zerstort wa-
ren, aber dennoch kleinere Gebdudeteile wie Glasdachplatten
oder Keramikziegel festhalten und vom Herabfallen bewahren
konnten. Dicht- und Klebstoffe offenbarten hier eine zusatzliche,
bisher verborgene Qualitat: Sie tbernehmen auch Sicherheits-
funktionen und dienen als eine Art Back-up.

Sie waren an der Entwicklung von Industriestandards fiir Hoch-
bauten beteiligt. Inwiefern trugen Ihre Untersuchungen zu den
neuen Standards fiir Dicht- und Klebstoffe bei?

Die Ergebnisse aus meinen Untersuchungen zur Witterungsbe-
standigkeit von Materialien auf Basis synthetischer Polymere
sind in einige Standards fir die Prifmethoden zur Klassifizie-
rung der Dauerhaftigkeit eingeflossen. Meine Untersuchungen
zum Langzeitverhalten von Dichtstoffen bei sich bewegenden
Fugen dienten ebenfalls als Grundlage zur Diskussion der Priif-
methoden und halfen unter anderem bei der Ausarbeitung des
japanischen Industriestandards Jis A 5758 fir Gebdudeabdich-
tung und -verglasung.

Vielen Dank fiir das Gesprach.

UNSER JAHR 2013
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KUHNE WELTEN ENTDECKEN

Singapur, Utopia des 21. Jahrhunderts? Hier wird die «unsichtbare Revolution»
durch Sealing & Bonding Technologien auf anschauliche Weise konkret.

Die Stadt erscheint wie ein Labor, in dem mit zukinftigen Architekturformen
experimentiert wird. Die Bilder von Wolfgang Bellwinkel zeigen, wie die
tropische Metropole Bauen und Okologie, Urbanitdt und Vegetation zu neuen
Lebensraumen verbindet: mutig, modern, faszinierend.

[Win[w] Galerie
E ! Die Bildstrecke auf der Sika Webseite
annualreport.sika.com
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UNSER JAHR 2013
Kthne Welten entdecken

HERAUSGEBER

Sika AG, Zugerstrasse 50, 6341 Baar, Schweiz, Tel. +4158 436 68 00,
Fax +4158 436 68 50, sikagroup@ch.sika.com, www.sika.com

PROJEKT TEAM

Dominik Slappnig (Leitung), Christine Kukan,

Reto Schneider, Isabelle Willimann, Sika AG, Baar,

Corporate Communications & Investor Relations und Corporate Finance

KONZEPT, GESTALTUNG UND REALISATION
Ramstein Ehinger Associates AG, Zirich

TEXT
Sika

TEXTREDAKTION
Zoebeli Communications, Bern; Ramstein Ehinger Associates AG, Zirich

DRUCK UND VERARBEITUNG
Kalt Medien AG, Zug

FOTOGRAFIE
Marc Eggimann, Basel; Henrik Spohler, Hamburg; Wolfgang Bellwinkel,
Berlin; Ross Woodhall, Telford; Corbis; Cetty

UNSER JAHR 2013
Impressum

55



SIKA AG Kontakt

Zugerstrasse 50 Telefon +4158 4366800

6341 Baar Fax +41 58 436 68 50

Schweiz www.sika.com BUILDING TRUST




	Wir stehen für Building Trust
	Sika auf einen Blick
	Unser Jahr 2013
	Facts & Figures
	Aktionärsbrief
	Kursentwicklung
	Risikomanagement
	Strategie
	Werte und Grundsätze
	Regionen
	Zielmärkte
	Nachhaltige Entwicklung
	Produkte und Innovationen
	Konzernleitung
	Führungsstruktur
	Mitarbeitende
	Konzernrechnung

	Building Trust
	Sealing & Bonding
	Unsichtbare Revolution
	Crashfeste Klebstoff für den Automobilbau
	Leichtbau in der Automobilindustrie
	Marktführer bei Autoscheiben
	Gebäudehülle
	Erdbebensicheres Bauen
	Neubau der EZB
	Lifecycle – Broad Homes und Sika
	VOC – Raumluftqualität
	Interview Professor Tanaka
	Kühne Welten entdecken




